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VORSITZENDER: Vərtoidicer fucr den ingeklagten Soyss-Inquart. 
DR. STEINBLUER ( fuer don Angeklagten Seyss-Inquart) 
Euere Inrdschaft, hohos ii]itaorrzoricht, 
Ich erocffn Bewoisvorfahron nit den letzten "orten Dr. Schuschnizr 
cr an 11. Zaorz 1938 als oostorrcichischor Reichskanzler zuruscktrat, 
den "orten: "Gott schuetze Oesterreich." 
eine Verflechtung der Geschichte, cass gum selbe Zeitpunkt, vc hier поро 
“nschlussfrase im Zusammenhang mit Jer Person Soyss-inquart's verhandelt wir 
Zurrundelesungz vleicher Voreaenze die Frilolcns- 
е vorbereiten, h noo e Sie daher bitten den Vortrag meiner Dokumente 
„uenerksankeit zu schenken und nir 


ziticren, als ich urspruon lich vor hat 


UC e 


Ton 
LCN Xx 


ж A 
Gerichtes 


i 
als Zcuron, 


GE: Arthur 
VORSITZANDER: 
Ich sehroore boi Gott dem jllusechtiven und 


heit sagen, nichts verschrei 


VORSITZENDER: Sctzen 
VERHOER 


HOER 
DR. STEINBAUER: 
P. Horr Zouco, 

Ae Ich bin in Jahre 1892 in der bisheri;en doutschsorachison 
in iaehren geboren, !'schren wor damals cin Xronlanc г oesterrelchis 
schen iionarchic, ior und in der ^?r'5ricon deutsch=sprachiven Ins 

benfalls in iiachren, "in n bis 2 Lebensjahr aufcuwachsen, 
siedelte ich nit 


nd die juristische Fakultact dc 


ich zun silitaer oincgerucokt 


us FE TINTA 


H0371 - 





lo. disc Otto (ШШ 
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F, “aren Sio don -anzon “ri 


Ae Jawohl, Ich habe bci don Tiroler saiserjaecern rodient, 


in Russland, Runaenien und Italic: nitcenacht, “‘achrend des Krieres, 


1 1 


einiger Urlaube, habe ich dic letzten Pruo ofunren zemacht uad bin ia 
Doktor seworden, Ich bin cinmal vervundst worden, mehrfach dekoriert, dro 


wosen Tapferkeit vor dem Feind, 


2 


T e 


Fe “clehe Eindruecke haben Sie nun aus Ihrer Jurendzeit in das 
genommen? 

i, Fuer hier bemerkenswert vielleicht nur das Б leben des Nationali! 
kaupfes in liachren, zrischen Con Deutschen um! Tschechen, Die Deutschen vertras 
ten damals die goroinsaue oesterreichische Stazist cg, die Tschechen machten oir 
vorwiegend nationale Politik, Xs ist abor, Late ich, nocht ohne Bedcutun:, das 
in ilaehren ein Sprachenaus Lien zustande 

e „clche Bindruce’s: habun io dann aus Jen “pices 
abzeschen von Eylobnis .. ntkancradschaft ist mir in? 
Eyimeruns, mit ablauf, mit undo 
Punkto des Praosiconton `" ilson, 
Inhalt das Selbsthestinzun-srecht war? 

А, Es war fuer uns klar, dasslie Verrirklichun- dieser 1) Punkto 
loesun; der oesterreichisch"unarisehen Lionarchic bedeutete, "ir Deutschen 
einen ausrlcich darin, dass in ürfuelluns dieses Selbstbestinrunrsrechte 
deutsehon Erblande viodor in Jon Reichsvorhand zurueckkchren koonn еп, aus den 
sie vor kaun 50 Jahren, 1966, ucherhaupt erst aus eden тогоп. Das ist rich 
tic. Dieso Lrblacader waren уол Reich aus geschaffen worden und in don 1000 Jah 
ren ihres Bostanlos waren sio 950 Jahre Bestanctcile Acs deutschen Reichos. 

F. „as haben Sie nach dom hricc dann renacht, als Sie won der Front zu- 
rucekkehrten? 

А, Ich hab. mich dou Rechtsammaltsberuf cevidnet, wurde 1921 sel^staendi- 
ser Rechtsamralt und bekan mit cer Zeit eine recht ~ut rehonde Kanzlei. v 

F, “ie waren Sie denn politisch einrcstellt, Haben Sie irrond einer po= 
litischen Partei angehoert? 

A, Ich habe keiner politischen Partei ancchoert, weil ich nich partcipo- 
litisch nicht binden wollte. Ich hatte sute Bekannte in allen .artcion, auch 


bei den Christlich“Pozialen und den Sozialdemokraten, ber die Parteiprosramne 


waren nir etwas zu einseitig, zu scher avcestcllt auf cinzelne Grupp en dor со 
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meinschaft, 

F, Haben Sie irgencwolehen politischen Vereinen anrchoert, zur Beispiel de: 
deutsch-oesterreichischen Volksbund? 

А. Ja, ich war Vorstondsnitz;lied des oesterreichisch-deutschen Volksbundes 
denn die cinzize politische Idee, dic ich soit dem Jahre 1918 verfolrt habe, war 
der Anschluss Ocsterreichs an das deutsche Reich. ich hahe don 12. Novenber 1918 
erlebt, als die provisorische Nationalversazwilung in Erfuollunr des Sel ost ев: 
mun:srechtes don Entschluss fasste; Oesterreich ist ein Bestandteil Jer 
Republik, duch die konstiticronce Nationalversamlunz, sechs опао Con? 


wiederholte den Beschluss. Jas Diktat === von St, Fermin verbot den Anscilus 


Daraufhin versuchten dic Laender „bstimmaren z ‚hen. Salzburr und Tirol ha- 
ben mit 98, dor Stimmberechti.ten fuor lon anschluss restinte Dr. Schuschni-: 


> 
к 
o 
c- 
С) 
D 
G 
F 
Q 
B 
e 


schildert dios in soino: Buch 


AT 


Die antwort waron emistlichs Versuchi ^ostorreich an seine nichtdeutschen Nach- 


DR. STEINBAUER: Herr Fracsident, darf ich jetzt in diesen Zusarmenian: ei 





re Urkunden dem Gericht vorle;en, respektive auf diese Urkunden in 
mentenbuch kurz verweisen, Die erste Urkunde, der ich die Nr, SJ-l ceben nocchi 
ist auf Seite 2 dos Doskuncntenhuches un! "cin 
cesterreichischen Abgeordneten, nach Jen Zusammenbruch Лог sesterrcichisch-un- 
sarischen -ionarchic ал 21, Oktober 1918, 


Es heisst hicr i weiten Bakes 
“oS nelss ЙӨР Li Zvoiten 22372: 





"Der dceutsch-vesterrcichische Stact beansprucht die Gebicts-ewalt ucher das ^an: 


deutsche Sicdlun’s -chict, insbesondere auch in den Sulutenlaondurn, Joder Annex 
von Gobicten, dio von deutschen “avern, Arbeitern und Bucrrern her mt, werden, 
andere Nationen wird sich der deutsch-oosterrcichische Staat viodersotzon," 

Unter Exhibit-ilp, 2 moechte idh dann vorleren, cs ist auf Seite Jh des Dol 
nentenbuches, den bereits von Zeuren erwachnten Beschluss dor provisari 
oesterreichischen J"ationalvorsa Jun: von 12. Neveriber 1918, vo es heisst: 

"Doutsch-Oostorroich ist eine demokratische Republik. Alle ooffontlichon 
Gewalten werden von Volke einsesotzt, 


Deutsch-Ocstorroich ist win Bestandteil der deutschen Republik," Der Fuchrer 


danaliren groossten “taatspartei, Dr, Marl Renner, hat zur Docruendun- dicsos 


setzes an 12, Novewber das ort errriffen und hierzu Folrendes сова +, 
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Es ist dies Exhihit-lr, 3 auf Scite 6: 


"Unser Volk ist in 1 


Volk der "ichter und Denker zu heissen, unscr 


deutsches Volk dor YV 


Е 


S unde, wo cs 


eine Rochnun: 


cile zu erhaschen, 


wir sind cin Staun 


Unter 


^ 
ic 
Es 


ist die 


men fuer, und 8 


ris 
Li 
АЧУ 


21 r 8 
- 1 ha mn: 
lch habo schon, 


ы 


СУ ° ^c c 
c Sa v 58 


cefuchrt haben 


1) 


jetzt hinzic 


em" 


daraus re 
Vorhaoltnis 
оппо: 


Cre 


Gedanken hahe 


elich der 


СУЧ A 
е Rode LC 1 


buch Seite ll; or 
Fricdensvortraros 
"Es blc 

chen Frie 


len, cer 


Dann der 2, 


"Es bleibt ihr auch 


Nahrun smitteln, Kohlen und 


seines Aredites und 


Danbor or 


vVirtschoftlich 


wut 


wirtscha 


raclaten Haus: 


tionalversarnlung 


Lonen 
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Ict vlueck, dessen Stolz es immer 


deutsches Volk des Humanismus, uns 


Voelkerliche ist im Unglueck tief ccbeurt] Aber gerade 


о leicht und bequem und vislleicht auch so vorfuchrerisch wa: 


Ts 


D 
LLS TS 


abresondert zu stellen und vielleicht von der 


f an ` -..5 m r9 
„wen 31. 520n 


in dicsor 5 unde vill unser Volk in allen 


und eine Schichsalsrcoemoinschaft| " 


auf Seite 18 ist = ә - 


a nicht wahr? 


Seite 18, Verzeihun 


1 ^ 4 
en 111501417) 


ch der 


Dr kun 


len Star nenten 


chc 
© 


Notlar 
1t5 


tierende Une okratischen Parteien, und 


dor Umrelt, nope der Grossnacchte unseren kleinen Le 


бойло nicderre ich mocchte nur 


-Numicr vortra- 


ama 


kt 


v 


als 


mo u 


Lest 


> "Р. | 
Fra siguen + 
+ LUD „U 


art vor nit fol 


ruenlun 
keine 
lie 


res Volkes 


ler } dt 


Vorsor-jnz 


industriellen Rohstoffen wie in der .icderhorstoll 


den Grossmiechten ahbhaonrt,!" 
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In achnlichen Sime haven sich dic beiden Staatsnaennor Seipel und Scho! 
sert, Es ist dios das Dokument Ur. 17. Scipe 
chische Staatszann cilt, hat damals folgendes 

"Aber niemals werden wir glauben, dass die xittelouropaeische Frago 
ist, wenn der grosso Staat, der das eirentliche itteleuropa ausfuellt, 
sche Reich, bei er Loesung nicht nit dabei ist." 

DURCH 
Ich nechte nun mit der “Linvernahme les Zeusen fortfahren und Sie mu 
Erinnern sich noch an dic Zeit und dic Vorhaeltnisse nach 

dic von Ihnen 
hundmaechte Üostorroich inner wieder "czwun on, о" "enannte freiwillise Anschlus: 
Verzichterklaerunsen a3"zucobon. Dies hatte Cocomrirkuncoon in der innere 
Die Vesterreicher, die in Jah L213 durchaus entschlcssen waren, eine parlanen- 
tarische, dei kratisenc iti zu treiben, wandten sich radikalen Lien zu nit 
autoritacrer Prao:unc 
nouo rartoi aufretreten., 
„als zum sorenannten Justizpalast^rond, 


militranten Formation vesarmelt hatten. Dadurch 
cesterreichische politische Lehen, Yer Ge 
Marxisten war 
ler Anschlussredanke, 
ige politische Godan! dor alle £zrtcion noch zusanmenrehalten hat. 


a 1 Le 5 q^ 35 emp Zen db Tr Y + موہ‎ ^ 7 - 1 3 I “м 
das Jahr 1930 heru much we] sten Lorzoar, d: VATLONaALS 


leutsche 
zur uachtcr: rci 


reichische Vorne 
den republikanischen Sthutzbund der Marxisten un 

NSDAP unifornierte auch 
Leiter und stellte Sie in cine JJarschordnuns. Auch 
nicht unseren uchlichen politischen Denken, 


Fe Sun, was waren 


T+, a, OD ee 
LCA io»conueo sa 
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| sich nie bereit 


iri.une der 


art 


асі 


„alis’cerun;: 


LGC 1551 


cht 


© 


us war 
hat = = = 
VORSITZEITE 


D 


‘orten Dr, Stein 


cine Pause cintroten z 


Diskrininati 


der Ar^eits? 


Anschlu aus 
Bauern hatten 


торот, 


cartei 


oerte 


artei boi 

P 
teinummer ucl 

Е. Hatten Sie 

Teh hatte 


ermich 1933 


Juli 1934 auf scine 


oincr 


N 


artci 


cuerts 


xnollos Partoi, 


Te Do al Luss 


in sein 


LE 


icr anderen zusaimenzuarboiten. 


sahen oio nun in der Partei im Reiche dann? 


sterreich geht die unzweifelhaft mit der Zeit sehr 


ihren unbedi SSY 


neten Anschlusswillen zurueck. Ich meine, 


die Verhinderung, zum Beispiel, der Verwirk- 


D 


echt zurueck auf 


n zu Gunsten der demokratischen Parteifuehrer zuletzt durch 
ILUC he 


auch wirtschaftliche Gruende vorhanden, 


о. + 
S man von де: 


‚chen wurde, und wa 


ich nejme an, Sie hoeren den 


i 


id Sic geben Ihre Antw 


rten, 


Dolrotsc ep koennen nicht mitkormen, 


1933 ab einerseit 


eiiles, und vor allen 


п danals etwa 105 der Bevoelkeruns 


esterrcichischen Arbeiter durch einer 


lie -esterreichischen 


len Reichsnachrstand und 


Janira 


verstehe, war es der ànschlussvedanke, der 


LO 


efeuhrt hat? Ich will ueber da Parte! program, 


ec 
m 


rt тл nicht sprechen, scndorn Sio nur "ann sind 


ctreten? 


мї 13. Maerz 1938, und habe cine Par. 
A 


incun“ 


ac 


in der Nachkrierszeit kennenrelernt. Ich russ 


te, 


inisteriun nehmen wollte, und hatte 8 Tage vor dem 25, 


“inladun nit ihm eine aussprachc. 


Juli 193) an der Ermordung des Bundeskanzler Du. Doll- 


„cisce heteilirt? 


: 


cise. Dr. Dollfuss hatte noch cine 
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keiner weitere Unter= 


A 





genomucn. EY interessierte si 


Dollfuss, in Ucsterreich Art 


Nationalso 


F, Ich uss Ihnen d 


schaft eine Fotogra? 


chacngt wurden, Keiner 


Nun ist nach Dre 
velche 
sehen kon 
Die 


sich damals ei; 


fuehren апп. 


der deutschen Sta 


noch vorhalten, Herr Doktor, dass 


2 vorgelogt hat, wo 


Doll? 


1100 
ызы 


Schl 


ich fuer meine \nsicht 


Ich sagte damals schon Dr, 
ionalen mehr, sondern nur National- 
ialisten machen nur das, was Hitler sagte 
dic Staa nwalt- 
cer Lollfuss=llord verherrlicht wird, 
Jahresfcier in Jahre 1938. Bei 

ern das war eine Partoifoior fucr 
Putsch-Vorsi 


ch danals, oder in Zusammenhang 


hat diesen Te d bezeichnet, 


Dr. Schuschni-- Bundeskanzler сото 


ussfolcerunzen wurde 


ich auch estassen 


crinnoro ar 


Beschlues: ‘en Deutschland 


DEI) 
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Im 


ıoch sagen, innenpolitisch bedeutete der 25, Juli 


schwerste Kompromitierung des Auschlussgedarkens. Wir haben 


1 Ke 


zeben, denn die Üsterreichische Partei 
war ein vorwegzenoumener Anschluss, defiir aber soll in Österreich 
den Nationalsozialisten wieder die Totätigung zugegeben werden 
und insbesondere sollen Wahlen abgehalten werden, um das 
tellen 
е, haben Sie mit 


irgendwelche Verbindungen unter- 


Verbindungen gehabt, 
Sie 
wie Herr Rei 
t wurde, 


in der Poli 


war thre “tellung damals sls Staatsrat zur NSDAP Öster- 
er Ihre Einstellung zur NSDAP in Österreich? 
As S des Übereinkommen vom 11.Jv1li 1936 ohne jedes Zutu 


meinerseits, geschlossen wurde, hat mich Dr. Schuschnigg, durch 


Minister Klees aufgefordert, politisch mitzuarbeiten. Ich hatte 
sine b:sonlers enge Verbindung mit Zernatto, dem Generalsekretär 
der Vaterl.ndischen Front, Ди? Vorschlag Zernatto's und seiner 
Freunde wurde ich Österreichischer Staatsrat und Dr. 
ab mir schriftlich den Auftrag, 
die 
serbeit. Um diesen Auftreg zu erfüllen, musste ich mich 


ilsozielisten in Verbindung 





L ALN 
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7eJuni-M-2-I, Schn- Beck- 


setzen, denn die nationale Oroosition bestand ja nurmehr aus 
Nationelsozialiste: , 
Wer war der iührer der NSDAP in Österreich? 


Die Partei in Österreich hatte sich illegelwieder gesammelt 


und der Führer wer der Hauptmann Leopold nicht verständigen 


können, c at meine Politik nicht verstanden, sondern glaubte, 
dass L^, Sciuschnigg auf Grund des Vertreges vom 11. Juli die 
NSDAP in der irüheren Form wieder erlauben müsse. Ich habe init 
ihm 2, höchstens 3 mal in der genzen Zeit gesprochen, Er ver- 
langte meine Unte ‚ellung unter ihn, die habe ich abgelehnt, 
DR STEINB.. IR: jarf ich in diesem Zusemuenhang auf folgende 
Urkunden verweisen, ohne sie weiter zu verlesen? Das ist im 


kumentent.ich Nr. 44, es ist ein Auszug au 


s der bereits dem 
vorgelegten Urkunde 054-585, auf Seite 103, dann die 
kunde Nr.47, Seite 9, wo Zernatto ausdrücklich erklärt, de 
ıgen Leopolds distanzierte, 
Staatsanwaltsch: 
п habe als Gegenbewei 
Vernehmuns des friiieren Gauleiters Siegfried Überreither 
Me Ich möchte aus dem Fr: 
eus den Gegenfragen der 
enweltisch: ft ^olgences verlesen, das ist auf Seite 140. 
Frege des Anklügers:v Wer der Angeklagte Seyss-Inguart vor dem 
Zeitpunkt, zu dom die Nezi-Pertoi legalisiert, 
erklärt worden ist, im Fcbrua: 058, nicht 
bindung stande: it der illegelen Nazi-Partei Österreichs? 


habe Seyss-Inquart nicht gekannt 


also nicht als Parteigenosse ge- 
golton? 
Antwort Ich glaube, ich weiss ich € Ë erst bei. 
der Legalisierung der NSDAP beigetreten ist, Er hatte aus diesen 
Grunde einen grossen Widerstend in illigalen Nazikreisen, er 


persönlich, 
11166 
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DR STEINP AUER: Auf Seite 6 der gleichen Urkunde heisst 


10 .Juni-M-I,Sch m-5- jock,- 


Frage: Hat der Angeklagte Seyss-Inquart nicht ein Dop»elspiel 

&oSpielt, if der einen &£oite seine reohtliche Position in 

Schuschnigss Kabinett, und auf der anderen Seite seine Mitarbeit 

mit der ungcs ion Nazi-Pertei, deren Tätigkeit denn in 

einem cowisscen Grede legelisiort wordch ist durch die Bemühunsen 

des "Angekle‘ten in Berchtesseden im Februar 1°38? 

Antwort: Ich weiss nicht, inwieweit er vor dem 12, Februar mit 

dem illegelen Nazikreis Fühlung bett, des ist mir nicht bekannt, 
ich nicht in Wien war, .aber seit dem 18, ruor war es 

kein Doppelspiel, wenn er Fühlung hatte, sondern seine Pflicht 

Schuschnigg selbst hatte mit dem den „ligen Führer der. Nazis, vor 

Klausner war es Leopold, scibst mit ~eopold Unterredungen, " 

F: Wir kommen also nun in des Jehr 1958. Wir fanden Sie 

des Jahres als Stanisrat der Österreichischen Regierung, die ро: 

litische Sitnation? 

A: [ch hatte in vielen Gesprächen iit Dr, Schuschnigg, vor 


D 


allem abor in den dauerndon Gesprächen mit Zernetto den Plan 
wickelt, der meinen Folgerungen eus dem 
men soll das Reich veranlassen, und T allem Hitler, auf jede 
Einmischung in die Politik Österreichs im Wege der Osterreichi- 
zialisten Partei zu verzichten, Hierfür soll aber 
die eege Nation^loozitrlistische Partei die Betė ‚tileungs- 
erloubnis bekommen. Ich hehe hie: uit keineswegs cuf den Anschluss 
verzichtet, eber ich wer vollkommen überzeugt, dass eine legale 
und in Österreich verentwortliche Politik der Österreichischen 
Nationalsozirlisten mit der 2015 in deren Reihen die überwiegende 
Mehrheit des Österreichischen Volkes sammeln wird, ich meine 


der Deutschen in Österreich - und dacs einer solchen Bekundung des 


überwiegenden Mehrheitswillens die Völkerbundmächte keinen Wider- 


stand mehr entscgensotzen werden, Der Versuch musste gemscht wer- 
den, Adolf Hitler zu einer solchen Politik zu bewegen dadurch, 
sclbständiee und unabhängige Österreich die Politik 


3 


Führers und die Gleichberechtisung des deutschen Volkes 
11167 
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' 


unterstützt, Diesem Zwecke dienten meine Gespräche mit Poldme 


10,Juni-M-I,gchu-4-Bock- 


Schall Córing und Herrn Hess, Ich hebo über des Ergibnis Dr, 
Schuschnisg und Zernatto berichtet und eine Konlitions-Regierung 
durch Aufnahme nationslsozielistischer Minister ins Kabinett 
empfohlen, unter der Voraussetzung, dass Adolf Hitler die cnt- 
sprechenden Garantien gibt, Ich bim mit meinen Vorschlägen. 
beiden Sciten nicht wcite "ër kommen, ohne direkte Ableh 


ehren, Inzwischen betätigten sich dio 


in Österreich wciter illegal, Die Polizei schritt ein, 


Verhaftungen, wir hatten in Ós 
kurz, es wer cine Art Vorläuf: 
Е; Waren Sie am Obersalzberg 
А: 

Einersei‘ elisierung 
nistischen Tendenzen 


Беле VOorge: 


5 


Rückgabe Vermögen en 
ausenblicklich haltbar, ich zor mich zurück, 
atto mit und Staatssekretär Kerpler, der im 
stellt war, die Geschäfte der Politik mit Ost 
Auf Grund meines Дарт 

Keppler verständigen, Ich selbst folete 


des Reichssportfiihrers von ischanner-Osten 
kirchen, Hier traf ich Herrn von Papen, 
klagten uns gegenseitig unser Leid und kamen zu der 
man beide Teile, also sowohl itler, els auch die Öste 
Regierung, das ist Dr schuschnigg, eufmerkeam machen 
dass eine klare Entscheidung im Sinne meiner Vorschläös 
dig sei. Damals ist bestimmt von einer 
der Nationalsozinlisten gesprochen worden, 
das Innen-Ministorium erör: worden, mein Nam её 
nicht genannt worden, aber er war der nöchstliegende, Ich habe 
dann keine Verständigung bekommen über die Auss) des Herrn 
von Papen mit Hitler, Ich selbst ho’ 

11168 
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Gespräches mitsoteilt. Zurnatto kei mir demals in einigen Frrgen 


10.,Juni-M-I,&Schrm,-5-Bcol 


volkspolitischen 
die sich mit dem Netionslsozirlisms zi belass atten; er stell- 
te mir ‘1ierfiir auch Mitt zur Verfü Ee d gleube, es wer om 
10 Februar | ich Curch die Gruppe meiner Mitarbeiter die Nach- 
richt 
eingelrden habe, Zu mcin cis gehörte. Dr, Reiner, Dr, 


d 


Dr, Kaltenbrunner, Lenshof und einige andere 
Jes Wurden Sie von dem Ausgane der Obersalzt 

bindigt? 

Von dem Ausgänge wurde ich er: 1 (oh Zernetto 

hatte 
fuhr, mit Schuschnirz u 4ernatto cine eigchende «uUsspreche,. 
Wir einigten uns weitgehend iber dic Heranzi hung von Nationsl- 
sozialisten, zum Beispiel Jury, Reintheler und Fjschböck für 


öffentliche Fun 


4ernat C i L( 2 UL eri Lu пе, M1 Т RH: ERR 


hain rn, De у» enka + + єт ч Y macs 
hung von Berchtesgaden m: 


48, Se^te 111, ver- 
in der Zernntto art Loh tte den sicheren Eindruck, 
dass Seyss-Inauert von den 5 TAY lor Jusspreche un d dem Inhalt 
des Abkommens vom 12, Februar noch kei Kenntnis hatte." Herr 
Zeuge, Sie sind auf Grund dieses Übcı nkommens dann Innen- 
Pclizei-Ministor geworden? 


Jis im 17. Februsr 


17. Februr mit dem Zuftr^gc, die Verbindung zwi- 


chen Österreich und dem Reich nerzustellen, respektive zu 


Eng ^ eae quna МАЧ Ж Лл лы ee, OS malian ce. ARR. ares 
bessern. ape BUSH mit Hitler selbst Cline ausspra 


4 


berung vom 12, Februar in Berchtesgaden war 


aufgenommen, dass ich der Verbindung- 
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mann sein soli, ein rseits zwischen der Österreichischen Re- 


10,Juni-M-I,.Sohm-5-Beock- 


sierung, ondererseits zwischen den Österreichischen National- 
sozialisten und dem Teutschen Reich, Der Inhalt des mitgeteilten 
Protokolls schien mir sowohl unbefrisdigend,als auch riskant. 
Es ist zur kein Zweifel, dass meine Ernennung zum Innen- und 
SicherreitsMinister für die Österreichischen Netionslsozislisten 
das Aviso, wenn nicht Signel wer, mit einer Realisierung ihrer 
politischen Wünsche in näherer Zeit rechnen zu können, Dezu het- 
Erleubnis ertsiten, ihre Gesinnrung zu bekennen, 
sie durften crs Ilekenkreuz tregen und mit erhobener 
Папа grüssen, Was aber nicht erlaubt wer, war die Orgenisetion, 
sst, meine netionelsozialistischen Freunde in Österreich 
hatten keine Móslicukcit, auf leg^le Weise in die Nationalsozi- 
alistische Partei hineinzukonmen, Durch dieses Übereinkommen 
ie Schleusen гоби: worden, ohne, dass für Ginen 
regelten Ablauf orge getragen ма", Ich habe deher den Ent- 
.itler zu fahren und mich zu 
ehmigung findet, Ich bin 


sclehren, mit dem Oster- 
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be früher cin folsches „шы angegeben; ich bin nu 


PAPP ee ule v : yoo Te >, : 
Febru Minister ccworvccn nd am Februcr nech Berlin 


eine uber zweistuündi: o 


Jsterreich 
ichkei 


revolutionären 


te lita 
nur untcr /nerkennun; > sichtisune de eBebenheiten in 
Österreich verwirl icht werden, und nicht don anderen mit Gewalt 
cufgezwun; en werde ‘le illegale Partei on sich wird nicht 
sofort verschwinden, nber sie dorf sich nicht illerr] betätigen, 
sonst wuss ich die Einzelnen els Inne ind Sicherheitsiinister 
iu Wesentlichen zu und 


rtei-Progreumpunkte on 


am, 
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Dr, Scubl ist noch de “ord Dollfuss ein bosonderer Vertrruens- 
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mann Cer Österreichischen Rosicrun, coewosen, und 

tssokretär und Generali: spoktour fur das 
Zur Seite gegeben, offentrr uch für cine rowisso Kontrolle, 
Ich hattc dagegen nichts einzuwenden und wer sehr zufricden, 
einen solchen Fechgienn zu hrben. 


D 


Ich udéchte nur kurz erwähnen, die Sefohls:obun; über 


eesente Exekutive führte Scubl. Ich h-be on dia 


мл 


Polizei nieurls einen lirckten Befehl ` oreben 
sungen von Dr, Schusohnir; insbesonder 
icbe nicht einen einziren N tionrisozinlisten Sic Österrei- 


chische Polizei gebracht. 


МВА ПЕК ? 
Urkunden verweisen. 
Seite 117, 
iunentenbueh 
als Minister 
Rundfunkredo, die :r ii ing fehelten 
konnen nun zu den kritischen 
und von w 1 п Sie von 
erf-hien? 
ge, bevor Dr. Schuschnig¢g intIusbruck den 
iuncsplon verküncet hot, kot er mich sich rufen, 
seinen Plan ritgeteilt. 
Pntschluss un: bänderlich 
hebe tieiner Besorgnis Ausdruck 
keiten führen könnte, hobe ihi eber zuges: 
keit zu helfen, entweder über diese ¿b8til um 


045) саў 
Lunren, 


ocer sie zu einen brauchberen Treebnis zu 
tle Notionslsozislisten. “it den Österreichischen Netionel 
ich nrtürlich deuernde Verbindung, denn ich 
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Verbindunngsiicnn,. loh habe 
lunsen mit Wissen Zernetto's und Dr. Schuschnis gesprochen, 
beziehung sweise wie ich zu Zdolf Hitler gesagt hebe, Ich hcbe 
дес 2e Derionstrationsm6; lichkeit vermicden ` solche Deuons trati» 
onen, als Inneniinister, auch untersagt. Ich verweise auf Cas 
allgemeine Verseumlungsverbot, das ich witerlassen hebe, und au 
оз susdrückliche Verbot einer Demonstretion in Cr: wie sich 

den Fragebogen des “cugon Überreither ergibt. 


Hoben Sie nun von Schuschnig; irgend eine ливо; 


i: Nein, Ich benerke, 
Dr, Jury angesprochen wurde, der ruf irgenä cine “cise 
den ibstizzungsplon erfahren he IL; Sinne einer Zus-g6c 
Dr. Schuschnig; h: ich ich hierzu nicht geäussert, 
ich eigentlich mir cin Schwei;,ceverbot hät nicht 
dürfen, iu hinblick suf meine Verbindungssunnn-Funktion 
Vertrog von 12. Februer h hebe З ber gehalten. 

DR. STEINBAUER: 


J tLe 


RE AC Ze: 
& ULE 


DURCH DR. STEINBAUSRs 
P: Vir sind 2180 bis zur .bstiriunc, dic Schuschniz; ptent 
ekoruen. Drs Ge ist bekanntgeworden und wir konmen nun zun 
Wes heben Sie en ieser Vormittss 


= 
ba 
D 


Luss benerken, dácss ich e Tore vorher 
Rücksprache nit Österreichischen 

Dr. Schuschni cincn Brief gcschricben 
ich zur wbstiiuune Stellun 


oblehnenlcen Sinne. Dio Gründe 


bstii,une sere 
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liegen hier unter der Zahl USue76 vore 
Und nun begam ein gegenseitises Hoziticren un! Nachlaufen. ls ich Vcllmarschall 
Goering mitteilte, dass Bundeskanzler Schuschnir;; dic Vertasung ablehnte, еге 
klaerte cr im Namen des Reiches, die Derission Schuschni;:s verlongen zu muessen, 
weil er das Ucberein'coumen von 12, Februar gebrochen habcy das Reich kcin Ver- 
traucn zu ihm habe, Nun war Schuschnigg bereit zu vertagen, aber nicht zuruecke 
zutreten Daraufhin hat Goering nicht nur Zen Ruccktritt Schuschnig;s, sondern 
meine Exncnnung zum Bundeskanzler verlanct. In einer Unterredung nit Bundeskange 
ler Schuschnigg un 1/2 | Uhr nachmittags erklaerte dieser, dass ог don Bundes“ 
praesidenten die Gesautlenission Лов Kab inctts ucberreichcn werle, ¿ls ich das 
hitgetcilt bokan, habe ich das Bunloskanzlerant verlassen, woil ich meine Funke 
Sinne des Ueborcinkoziicr лз l2.Fobruar als beendet 
angeschen habe und in keiner cise dafucr cintrcto voll wm! intervenieren 
wollte, sclbst Sunleskanzler zu werden, 
ich hier in diesemZusamenhang auf meine Urkun?o 
son.üs ist dics cin euszug aus den Telef: ncgesprecchon 
Sich berichten laesst und w SeysrInquart ucber scin Verhaclinis Deutsch 
Oesterrcich cine Erklacrunz ab -Ait, Es heisst hier: 
"Ја cr meint, dass die Unsbhacnsiskcit Oesterreichs verbleiben muossc" e 
Nun, was war in don spaeten Necimittagsstunden dos ll. iinorz 
4$ Hs ist in diesen Telcfongesnracchen auch dcr V 1.95 ccnacht worden, dass 
die Partciformation, die cnigricrte Legion nach Oesterreich Колдоп soll. Aus dem 
gleichen Tolofonzospraoch er:ibt sich, dass ich das nicht haben wollte, sondern 
marsch irgend ciner Formation in Oesterreich Wahlen oder 
eine Abstimmung durchfuehren wollte, 
Im Laufo des Nachmittags ist йл aatssckretacr Keppler nach W 
und er crsuchte mich ihn zu informieren. Daraufhin kan ich 
leremt, loh mımle wiederholt von Berlin aufgefoxdert, selbst beim Bundesprasst- 
denten zu intervenicren, dass ich Bundeskanzler werde, Ich habe das irer ab- 
gelohnt, 
Es Und was hat Cio ocsterrei.chische NSDAP damels gemacht ? 


ы Dio Partei in Ocstorroich bogann 24 Nemmnstrieren, Dio Parteimit/ Lieder 


sind auf die Strasse gegangen, haben dic Strassen gefuell.t und ob es nur Fartei= 


&nhaenger waren oder М аоцёег, es schwoll zu einer : aus sorordentlich grossen 
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Joel Up Aide) en “Woelfel 
Demonstration gegen das System un? fucr die Nationalsozialisten ene 

Міс war die Stirmung in den Bunlcslaenlom ? 

Ich habe mit den Pundeslsondorn kein. Verbindung gehabt, sondern erst ente 
weder ganz зросё in der Nacht oder am naechsten Tag erfahren; dass dort noch viel 
staerker als in Wien grosse Demonstrationen ; ganz grosser Volksmengen waren, die 
sich gegen die Vaterlaenlische Front und fuer die Nationalsozialisten ausgesprochen 
haben, 

FP; Welche Loesungsversuche hat Bund espracsiccent Miklas nun in dieser Situation 
versucht ? 

41 Da kenn ich aus eigener Wahrnehmung gar nichts sa sen, Conn ich bin bis abends 
8 Uhr unà ueberhaupt nicmals mit eo etwas befasst wor lene Man hat nicht mit mir 


gesprochen ueber eine Pundcskenzlerschaft; men hat mit mir auch nicht ucber ende= 
ге Locsuhgsmocglichkeiten gesprochen. Ich habe gehoert, dass der “undespracsidcent 
Dr. Ender aus Vorarlberg zum Kanzler wochen wollte und nich zua Vigckmzlere 
Ich glaube, dass das durchaus cin brauchbarer Vorsen ag coweson war, ich konnte 
mich damit aber auch gar nicht suseinandersetzen und noch weniger mit Bor 
weil man mir davon nichts gesagt hate 

Fs dls sich nun dic Brei mise ucberstuerzten und Schus shnigs: seine Demissi 
angeboten hat, haben біс cine Kabinettslist zusammengestellt ? 

ıs wor im Vorlaufe des «bends klar, dass Bundeskanzler Schuschnigg zuruccke 

troten woxde und dass das Reich cine andore Regierung als cine matisnalsozialisti= 
sche nicht dulden wuerde, Ich habe es daher als reine aufgabe angesehen, um nicht 
ueberrascht zu worden, nachzudenken, won ich in cin Kabinett nehmen soll. 


Ich bemerke, dass mir die Vorschlaep 


ge, die in den Telofongespraechen erwachnt 
sind, uoberhaupt nicht uebermittelt waren, Ich habe meine Mitarbeiter vollstoone 
dig frei, natuerlich nach Ruccksprache mit oosterreichischen Nationnlsnzialisten 
gewachlt, Darunter befanden sich auch katholisch gebundeno 1 icuto, тіс Professor 
Mengin, Dre Wolff und andere. Ich habe Aussenministor Schmidt ersucht, in das 


sh 


Kabinett einzutreten, Er hat mêch ; gefragt, warums Ich habe ihm gesogte: 


"Ich moechte Oesterreich selbstacniig und unabhacngig halten und brauche einen 


- - $ CO a . A” s yas 
Aussenuinister, der Boz ichungen zu den Westmaechten hat", Schmidt lehnte ab mit 


der Bemerkung, dass Sonceskanzler Schuschnigg ihn in das Kabinett einzcluehrt 


hat und er werde Pun2cskenzlor Schuschnire die Treue halten, 


بر 
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Bn Ich mocchte nun hier einige Urkunden vorlegen, Es ist dies die Urkunde 
Nr.50 Scite 115 aus Zernatto's Buch ueber die Stellung Soyss-Inquarts, former 


Seite 125, Dokument 2, ebonfolls aus dem Zematto-Buch, Es wisst: 


"Seyss-Inquart hat die Öntwicklung nicht mehr in Hecnden" una als naechstes die 


Urkunde Nr,62 Scito 149, in den “ernatto ein Gespraech mit Cem Zeugen Dr,Seyss 
Inquort onfuchrt, wo er sagt, er lasse in zwei Punkten mit sich hanädı. ng als ore 
stes, Sclbstoencigkcit Ocstorreichs und als zweites die Moorliohkeit fuer das 
konservativekatholische Klement, sein Eigenleben zu entfaltens 
Nun kommen wir zu einer sehr wichtigen Fre чо» Sie haben denn cine Rundfunkrede 
gehalten, in der Sie sich als Minister bezeichnet haben, obwohl Schuschnigg, schon 
seine Denission gonormen hatte, 
Situation ist folgende gewesen: Die Gosontücnission des Kabinetts 
ist vom Pundospraesidenten nicht angenonmen worden, das heisst, wir und ouch ich 
sind Minister geblieben, Als Dr.Schusehnigg seine Al schiedsrcde gehalten hat, 
hat er nicht von der Demission und Gesonfionission gesprochen, Er hat nur davon 
gesprochen, "wir weichen der Gewolt",. Es war demals zwischen Dr,Schuschnigg und 
Bundespracsident Miklas besprochen worden, dass ich nicht susdruecklich zum Bun- 
deskanzler ernannt werde, sondern nach Massgabe des Einmarsches der deutschen 
mich ucbergchen solle, Ich war also de facto 

Innen= und. Sicherheitsminister, 

F: Dic Anklage behauptet, dass Sie selbst auch einen Druck auf den Bundlesprae- 
sidenten Miklas auszeuebt haben zu Ihrer Ernennung ? 

4: Ich habe Bundespraesident Miklas ueberhaupt nicht geschen bis vicllcicht 
um 9 Uhr oder 10 Uhr abends nach der Rede Schuschnisss "wir weichen der Gewalt", 

T+ Ich moechte diese Rede dcs Pundoskenzlor D: „Schuschnis; vom lleinerz 1938 
dem Gericht vorlegen unter Nr,53 Seite 122 » wo Schuschnigz erklaert} "Сог Herr 
Bundespracsident beauftragt mich dem oesterreichischen Volk mitzutcilen, dass 
wir der Gowalt weichen, Wir haben, weil wir um keinen Preis auch in dicser orn- 
sten Stunde deutsches Blut zu verziessen gesonnen sind, unserer Vichrnacht den 
Auftrag gegeben, fuor den Foll, dass der Einmarsch durch; scfuchrt wirc, ohne 
Widerstand sich zurueckzuzichen und die Äntscheidung in den naechsten Stunden 
abzuwartone 


F; Dio «nklagebehoerde, Herr Zeuge, sicht diesen Druck auch in den Umstand, 
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dass damals SS=äbteilungen in das Bundeskanzlerant gerufen wurden, Was sagen 
Sic dazu ? 

4: Ich glaube, os war nach der “bschiedsrede Schuschnigzs,. Da habe ich 
in den Vorginmnern vielleicht 10 oder 15 junge Leute in schwarzer Hose und 
weissen Heiden gesehen, das war also SS. Ichhatte dcn Hindruck, dass sic 
und Ordonnanzdionste fuor Staatssckretaer Ka cppler und die anderen machen. 

41.3 sich den Racumen nachorten, in denen Punz'eskanz zler Schuschnigg und 
Bundespracsident Miklas war, habe ich Posten der Wachabtcilung des Oostorrei- 
chischen Gardebataillons angeforiert und habe sie vor dicso Racure hi ‚ngestellt, 


1 


Ich benerke, das waren ausgesuchte vaterlaendische Macnner, dic nach ocster= 
roichischo:, Po Griff bestens bewofinet waren, wachrend diese hocchstons 4C 
SS-Macnner vielleicht Pistolen gehabt haben, aber darucber hinaus war 50 Schrit 
von Bunceskanzierant entfemt dio Garnison Ces Cordebatnillons gewescns, mit 

ein paar Hundert ausgcesuchten un‘. gutbewaffncten Macnnorn. 
dent Miklas und Bundeskanzler “chuschnige kcine anderesorgc gchabt hactien, 
als dic, was sich in Buniesknnzlore«t und der Strasse davor abgospiLit hat, 
so haetten sio mit Leichtigkeit durch Alar iecung des Gardce~Bataillons der gen. 
zen angcloegenheit ein Ende machen koonnen, 

F: Dic anklagebehoerdc hat Ihnen ein affidavit des Gaulcitors von Oboroeste: 
reich Hisruber vorgehalten, wo behauptet wird, 
deskenzlor geworden sind, dic liachterzreifung in den einzelnen 
angcorcnet haben ? 

4: Das ist vollkommen unrichtis,. Der Gnuleiter von Oboroostorroich bce 
hauptct auch nicht, dass or mit mir gesprochen hat, Ich fsLaube, or sagto, 
er haetic cin Telegram nit meiner Unterschrift bcko; mene Ich habe on keinen 
Geuleitor und ucberhaupt nicnenden ein Telegram odor ruendliche Дарога 


rung 


CO © 


gerichtet, dic lincht zu ucbernehmen, 
Ich habe spacter von Globotschnik orfahren, dass die hinchtergreifung durch“ 


gesagt, "wissen Sic, ich habe fuc 


gefuehrt habe, Er hat mir des nit den Worten gos g 
Sic dic Ihcht ergriffen und Regierungs gespielt, aber ich habe Ihnen nichts 
gesagt, denn Sie wacren dagegen gewosen "e 

Fs Veil Sie sagen, Sie waercn dagegen gewesen, es war ja пі] ст" 
Einmafsch erfolgt, vio der Angeklagte Reichsmarschall Goering geschildert 


hat. Мег die Bovoclkorung gegen diesen Ei inmarsch, was ist Ihre licinung ? 
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4$ liankann dies nicht als einen Minnarsch bezeichnen, Das war cin stuornisch 
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bejubolter Einzug deutscher Truppen, Es hat koi. rf gege clbst mit einer 
stocki:atholischen Bevoclkerung, das nicht in stuemischen Jubcl ausgebrochen 
waere und keinen «rbeiterbozirk, іп dem es nicht d^ssclbo coweson waere, Ich 
war mir uebrigcns nit Dr,Schuschnis> darucber vollkommen in^ lorcn, Er hat cine 
nel 1937 nit cen Vorten zugestirmt, der Einmarsch deutscher Truppen in Ocstor- 


reich koennte durch nichts aufgehalten wenlon als durch Cio Ovati onen der Bevocle 


moechte in diese: Zusammenhang auf cine Urkunde verweis sen, Nr,57, 
cin Zitat sus dem Buch von Summer \icllos "Tho Time for 
cin Gespraech zwischen ihn und dan italicnischen Aussen- 
minister Graf Ciano und sagt folgendes: "Vor der Besetzunr: Ocsterreichs kan 
Dr,Schuschnigg nach Rom, Er gab offen zu, dass im Pallo cinor Besctm ng Ocstcre 
reichs fuer Deutschland die Mehrheit der Oesterreicher boi der Besetzung nitmae 
chen wuerde d doss esterrcicher sich wie cin Mann mit dem Devischem zum 
Kampf gegen Italien zusaamenschliessen wierden, worn Italien Truppen nach Deutsch“ 
land schicken sollte um die Besetzung zu verhiniem", 
Wir schen nun, Herr Zeuge mi 12 Macrgw ueber, Haben Sic nicht zu dieser Zeit 
mit Hitler ein Telcfongoespraoch gehabt ? 
Jawohl und zwar habe ich den Fuchrer aufzcrufen, Das geht zurucck auf die 


Tatsacho des Einuersches, Ich moechte noch wicderholen und nachholen, ал Tage 


vorher, etwa um 7 Uhr, haben die Verhantlunsen cinmal aufrehocrt. Alles hat 
> ? 7 6 


T 


gewartet, Um 1/2 8 Uhr kan Staotssckrotacr Seub ` Einmarsch 
dex deutschen Truppen haette jetzt begc innen, wie eit gemeldet habe, 


Goering hat ihn ja auch schon wiederholt anga 


gckuendigte In der Meinung, dass dor 
Einmarsch tatsacchlich im Gange ist, hat Schuschnigg scine Abschicädsrede gehaltene 
Damit ist Cas System der Vaterlaenlischen Front zum ieckgetreten gewesen. Und ich 
erklaore auscdruccklich, bis zu diesen Augenblick habe ich nichts genocht, was 
irgendwie die Inkontrollnehno Costerreichs, wie es heisst, 

sigung der Nationalsozialisten bewusst und die Ihchersreifun: bovuss 


foerlertes 


ur e 4.341 А e ү А А Eia 
“as ich geten habe wer lediglich die Yemittlung des intrages im "inne des 


12, + Und in “ugenblick, wo die Vato:laendische Front abgetreten ist, 


habe ich in mir die Vermti vortung sefuchlt, hanlelnd cinzugreifen, Ich habe 
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selbst cine Rund. krede gehalten, aber nicht die, dic man mir in der Fruche vore 
geschricben hot, Ich habe nicht von einer provisorischen Regierunz gesprochen, sone 
dern nich als Innenninistos bezeichnet, Ich habe erst in Qicson “uscnblick die 

Sa und SS als Hilfspolizei eingestellt und ebenso wie Schuschnis;s деп Befehl gom 
geben, Cem Einmarsch keinen Viderstənd cntzegenzusetzene In der weiteren Folge 
wurde ich zum Bundeskanzler crnennt und mein Ministeriun genchnigte Ich habe noch 


in dorsclbcn Nacht in eine: Wagen Dr, Schuschnig.; nach Hause gebracht, weil ich 


D ce D + Т, 
die orge hatte, dass ihi etwas passieren koonnte, allenfalls durch Provokatourc, 


Ich habe Dr,Kacppler gebeten, den Puchrer aufzurfen, dass der Einmarsch nicht 
durch;cfuchrt verde, Darucber hat ja Goering hier gespwochen, In der Frucho habe 


m 


ich nochmals auf 1 


gerufen, habe Com Fuchrer wa F ucplatz in Linz getroffen und da 
der Einurors.h im vollen бало war, habe ich ihn ersucht, ob es nicht moeglich 
sei, dass auch ocsterreichische Truppen ins deutsche Reich cihmarschierten, damit 
wenigstens symbolisch dic Glcichborcehti sung aufrechterhalten bleibt, Dor Pochrer 
hat dom zugestünt und tatsacchlich sin! ocsterreichische Truppontcile in Muen= 
chen, Berlin usw, in oosterrcichischer Uniform marschicrte 

Р: Nun, wic haben Sie sich Gio weitere Entwicklung der Lage in Ihrer Eigenschaft 
als ncuernannter Bundeskanzler vorgestellt ? 

Da das System ler Yaterlacnlischen Front zusemuongcbrochon war, konnte ich 
meine Idee einer Konlitionsresicrung nicht mehr verfolen, Es war mir also klar, 
dass cine nntionalsaalalistische Reizerung mit cinen sehr starken katholischen 
Einschlag dio Seschacfte fuchrt, aber nicht in “om eines sofortigen “hschlusses, 

in Wege eimer 
Wirtscheftse und «llenfolls Militacrunion init àc. Deutschen Reich, 

F: Herr Pracsident, ich moechte in diesem Zusammenhang cine ausseronientlich 
wichtige Urkunde vorlegen, dic nun папе neu das Zustandcommen dos Anschl ussge= 
setzos darstellt, Es ist das cinc beeidiste Aussage des hicr im Gofacngnis bofinde 
lichen Staatssckretacrs des Innenministeriums Dr,Stuckhardt, Ichucberreiche sie 
dem Gericht und moechte ous dieser Aussage zusammenfasscnd Colzen oa feststelleng 

VORSITZENDER: Vo ist das Dokument ? 

4: Das ist nicht im Dokumentenbuch, weil cs nachtraeglich erst gcakommen iste 
Die Ucbersctzungon sind noch nicht angufertigt, Ich will sic nur Gan kurz ere 
wachnen, damit der Zusammenhang sichergestellt ist, Ich habe das Original dem 


Gericht vorgelegt und indem der Zeuge folrondos sagt: eee 
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LoedunimiimHi7 eco, fel 

VORSITZENDER: Sic worden dom Pokument doch cine Nummer geben, 

DR.STEINZAUER: Nr.92. 

Г: Vahrscheinlich wollte Hitler in Ferson: lunion der Pracsident Ocsterreichs 
werden, Er sagt, dass er von Frick liesbezue;lich einen Auftrag bekommen hat, 
ein sokches Ccsetz ansuzarbeiten, und dass er ucborraschönd nach Linz beonlert 
WUTC see 

VCRSITZEJDGR: Pinen Augenblick bitte, Dr,Steinbauers 

DR. STE "BAUER: Es bestehen auch in der hollacndischen Sache cinige Affi- 
davits, Cie je'zt crst sckommen sind, Viclloioht ist es zweolmaossig, diese Ure 
kunden crst voizulcsen, wenn sie ucborsotzt sind, 

VORSITZENDER. Dio Anklagebehocrie wird doch die Erklrorung auch haben, 

DR STHINBAU : Sie hat sic schon, 


F: Wenn ich fortfehron darf, er sagt, dass or den auftre; bekommen hat, 
ucberraschend in Ting von Hitler ein Gosctz zu entwerfen, das 
talon Anschluss beinh’ltet, das heisst, Oesterreich soll cin Land des Deut 


Tasa А - EE Š = KE 
“ciches werden, wic etwa Bayer: und dio ucbrigen deutschen Lacnder, Diosos 


habe or auftragsgemocss auspenrbeitet, ist nach Wien geflogen und habe os 


i 


4 


den versammelten Ministern zur annchme у ımelegt. Don Eindruck dos Anschluse 


tie Bevoclker:ng moechte ich durch drei Urkunden nachweisen und zwar 


erstens, dic Nummer 30, Es ist dios dic Besrunssungsfeier dos Fuchrers auf dem 
groessten Flatz in Wien, dem Helccnplotz, durch die Wiener Bovoclkerung, Воі 
dieser Gclczenheit, am 15.linerz, hat dor Zeuge den Fuchrer berruesst und fole 
bendes ge-agt: "wonach Jukrhanlerts deutscher Geschichte serungen haben, worauf 
ungezachlte Mi.lionen der besten Deutschen geblutet haben, was in heissem пе 
gen letztes icl war, was in bitterster Stunde letzter Trost war, ist heute 
vollendet worden. Dio Ostmark ist hi imeekchrt", 
Hitler hat nun den Auftrag gegeben, dass icesos enschlusscosotz durch cine 
Volksabstimmung scitens Cer ocsterreichischen Bevoelkerung sanktionicrt погас, 
wer das Resultat Cicser Abstimmung, es мог dem Gericht ja durch andere 
cuncen, die schon frucher vorgclect wurden, bekannt, Ich moechte dazu nur 
auf „citeros vorweisen, erstens auf die Stellungnahme der katholischen Bischoc=- 


ist dies das Dok: went Nr.22,9eito 73 ınd des derzcitigen Bunlospraosi=- 


E 
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denten Ор, аг] Renner zur Abstimmunt, das Pokument Nre33, Scito 76, Ueber 


d stel ` At n тс ; 'ev ane ag ne torda sah 
dic Stellung dor ucbriz;en Maechte der Umwelt zu Cer enschlussfraco werte ich 


4 


‚en Schmidt anfuchren, Ja er ‘er borufeno kann var, als aussonninistere 


ich mocehte nun cin Dokument vorlegen, das ist das Dokument Nra 3 Scited9, es 


ist lies dic Unterheusrede Jes du wWligen iinisterpracsiCenten Chauberlain, 
A . А 154 A coat en PR aper nh an.” ioso Han] fi 
der zun schluss intorpellierend folroncos sagt, dass niemanC Cie so Han ung 
Deutschlands aufschalten hactto, cs dei denn, das wir vn? ^io Anderen ber 


Gewesen waeren; Gewalt anzuwenden, uj sie zu verhincerm, Nun ist Oesterreich 


ist ein Teil 


des Grossdeutschen Reiches, SeysseInquart Bundes= 


kanzler, 


Fe Ich frage Pic, sind Sie Bundeskanzler geblieben oder haben Sie eine 


staatliche Funktion erhalten nach der Machtucbermehne ? 
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10, Juni-V-ASch=-1- Jr: un 


F: Als ich ^n 17, in der N-cht Cen Führcr das Lnscehluss-osotz 


eneldct habe, hsbo ich Gelc-enheit go еп, Crei Fraren sofort zu 
erörtern, Des wor allerdin-s nicht leicht; Zenn der Führer wor sehr 
bewert und hat ^oweint, i 

Ich habe zucrst gebeten, asss die Österreichische Partei eine eine 
relative Selbstständigkeit 2eh-lte unter einen Österreicher als Lone 
desleitcor, 

Zweitens, dass Österreich als s ‚atlicher Bereich auch cinc 
wisso Selbststänli-ko:+ bekonne er Е ur: te gun Ersten nö 
lich. Zun Zweiten Sagte or ja, оз worde ei eigener Reichsstadt. 
halter komen si die rolegecnhcit bin ich oufsestanden uni habe 
cen Führer cebuten wicac J shtsanwe] in meinen Privat-Icruf 
zurückschen Können n. 218 drittes habe ich febeten, dass 
unrichti, С chnuncsvérhiltni wei Schilline in eine Mork 
ändert werden, in Zu 1.50. Des hat Jer Führer euch zusere 

bung, lie hier bereits crwäöhnt 
geben, kündi- 
Seyss-Inqu^rt, 
Cie erste Mitt teilung an nol uray ich Reichsstadthelter geworden 
bin, Ich bin es апп gewesen bis Ende April 1939, 
wor der cigentliche Leiter dor Politik in Österreich 
worden? 

Az: Bs ist sofort Duerckel noch Ósto: reich ¢eschickt worden nit 

Auftreg die Partei Zu reorsanisiercn un! dic Arbeiten für dic 

un: zu machen. Das Bingrin:cn Zuerckels un! Sciner Mitarbci- 

un! verschiedene сула welt= un? Österreich brennende Planun-on 
nich verenlesst an 8. Avril in Gerenwnrt Suerckels den Führer 
oben auf diese Art der Gleichschaltung und dor Füh- 

г nir zu Buerckel овог "Buerckel, das dürfen sie nicht 

tun, sonst würle si lie Anschlussfreudigkeit der Ostmärker in eine 
Reichsmidickeit verwendeln, Dennoch hat cr ihn weni;o Wochen später 
zum Roichskoixiissar für Lie ee Scancht, Er hatte па 

via cosentc Politik | r Partei und der Propaganda eins schliess. 

lich der Kirchenno litik . Hatve nir ‚erenüber i: stantlichen Bee 


reich сов Woisun-srooht, 





10.Juni-M-ASch--2-Br-un 


Cass Ihnen ліс 


lich der weitcren Politik in Österreich kurz nach Ze 


nacht. Der erstc Vormirf ist der, 


an dioser trouriren 
dafür 


hatten, bezw, 


Was könren Sie lazu Seng 
A: Ich kann das ger 
meinen Wirkun:-sberci 715 Chef 


er Linie 


Buerckel fiir sich bernsprucht, 


einen hier vorlic Dokunent, 


1 


MOS » Р ge T EE š 
aerunt’ssn no >20 


DR, STZIM.. 


2 Urkunden very 


auf Soi 


1 


B AERE MS A 
е Cikel ‘vy 


3 


genübor don Zeugen einräunt, 


Als zweite Urkunde verweis 


163, ist der: Bericht 


Aus dieser uufrncreicaon Urkunce 


4 


enze Durchfiihrune cer Ju 


dureh ein Affic^ 
lien zugeschickt 


5 + 
157 


Mir 


dcr eine 


Aber wn 


WO 
Stricker, dor cus nor hr ans 


stent, fol-cndes 


Ank1ls. 


nicht leugnen; 


cu ich 


EH 


fá 


cbehörde nun Vorwürfe bozür- 


inschluss 


in der Jucdenfrore sich 


Dehandlune: der jüdischen Bevölkerung beteiligt 


verantwortlich sinc, 


enn ich habe bestinit in 


ACT: zivilen Vorwe? tune Vororünun; - 


Bcohendlun: dor 


* T e 
LS 


der ja "uch in 


D 


іс Jydonfrage eine Anglic- 


sounenhans wieder auf 
ein Erloss 
esetzliche 

verweise hicr 


“usfiihrliches Dofohlsrooht 


ch nur £sthalten, 
oncere in Novenber 


‚te nichts zu tun ;chobt 


ji. halten ht, 
nir uncuf-oforüort 


"ie Urkunde Nr, 70, 


wohl bekennt, 


Dricfe von Juden vorzso 


"Eine Schwrlbe 


len Sprichwort; 


~Lese cunde vorlerre, 


nÄänlich de use Dr, Walter 


chenen jülischen Fauilie von Linz 
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"Nach meiner Ausreise 


۰+۹ о 
"A 


Soyss ähnliche Hilfe 


Juden 


STAD 


Jucenverfclguncon besonders org 


protostiorto," 


Also es crribt sich zweifel 


аеш Anveklarten nicht nitzernc 


DURCH DR, STEINLAUER: 


^ 
o 


F: Herr Zouro, Sic dei 


A 


VM 


сз 
[»] 


Vorwurf Doppels 


Cer Pertei Innen 


А: Ich weiss, Torwurf 


d 


erhoben wurde, in 


есеп nich url ich wil] 


Vorvurf nicht unerkl®rlich, 


nenzubrin’en 


Gruppen zus: 


waren, 


Unvorstoll 


5 wichti 


бопе 
meine 
und 


zacht., Infol, oiosson 


vorher auch schon ‚ch 


> LW 


ex 
I» 


Ғе15сһ. Erst 8 Uhr 


voterl*ndischen Syste, ich mich 


weil ein anlerer reslpolitisch ar 


ja Ab 
LT 


politische Моо} 


ler Dürrerkrieor 


das Anschluss 


schluss war 7 für 


SH Ly 


13. März s lbstvorstinclich йеп Au 


sich höchstens torun henleln können zı 


Durchfiihrun, tohon, Ich ban 


un 


De brauchte ich nicht zu 
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tische enken 


cus Ostorreio 


wa: T on 
H 


1 Triolbriof, 
hot, 


ı den Ans 


den rac 


nach Rücktritt Schuschnir 


nicht 


in Österrcich, als 


alle 


Im 


h hörte ich von Anträgen, wo 


unc dass or iu Wei 1938, wo 


bei Gauleiter Buerckel 


Jose radikale Politik von 


dass men Ihnen den 


Wie war nun dacs Verhalten 


shluss? 


r mich erhoben wird und 


ikalen Yreisen der Partei 


stehen, ich finde 


>n Versuch gemacht, 


Geschichte rczoi. 


Fla man d e 
4455 Teie] ‚LO Er v" 


ist klar, 


rkcit solcher Reali 


ere ist 


Fre 


en in 


„an! 34 s > م‎ 
aoenás, Cioso Lösung 


i, dass Leute Socon, ich 


nitvorl 


1 с 
Dv] 


un Joreitct, das t 


s von ten 


" 


uf licsen Boden gestellt; 


zu achen wor, Es wer keine 


lie nntionalsoziali- 


esetz freudir anrenon und 


ion 


„eine Mitarbeiter. Ich habe 


'enbliek bo. rüsst, 


1 frogen, Bedenken 


Globe aussonpoli- 


nllen Mitteilun en 





(Um 


roun-Yr, 


% 


konnten wir ruhic über Zic Arbeiten «chen, Innenpoli- 


einen 


in österreichischer Stastsu 


olor verantwortlichsr hinter sich 


denn in Wirklich- 
les Reich schon besser wenn 


Erltensrunner orzzhlt, dass er und Sie 


Keydrich suf Schritt und Tritt überwacht 


e uns, much K-ltcnbrunaor, 
Heyürich, Heydrich hat Ende 1937 


“Tin š 
lr So 


- P 


ss іс Lösun: der Österreichischen Fre o in Sinne dor Par- 


wnausweichlich sci 
lehena t ene ER Onana T eC eg 
Steatsrates Seyss-Inqurr 


G inon Ost: AIC ichis sch en 


nen, 


4 


borichten 


minister, in 


A: Nein, so Mein Lohn 


ner Cie Ро вес liben, 


Ich nöchte 
Nein, 3e3 meinen 50, Gehurtst 


VORSITZENDER; Des Licht 10 + 


uchtet 
URCH DR, STEINBAUER: 
heaven cinen Titel 
Meinen Sie den Gruppenführer дог 
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sprechun en wor cic Role von dor Möglichkeit eines Zyscnuenstosses 


lo,Juni-M-ASch-7-Mr, Willner 


raceberlin un” von der Sorge und der Unversehrtheit les slowakisch 
o2iotos, da ja 14 „hr bestand, dass die Ungarn, aber such die 


D 


Polen die Gelemenhoit benützen, wa slowckisches Gebiet 


Die slowckischen Herren wollten eine Sicherheit, wos Ber 


sichtirc una wie sie ihr eirenes Dond unversehrt halten können, 
nich Lit сеп Herren sehr offen ausgesprochen, aber nicht 
»hänrig zu erklären, 
on Herren überlnss 
г Erörterung der Frare > ее Differenzen in 
-cutschen trae gale und in ler Foststellun;, 


zwei Urkunden 


-io zweite Urkunle ist N Í Scite 183, 
unter TSA-112 vorscle-t war als Bewei 
~en slowrkischen Leuten in einer unerlcubdte: 
^n^en sci. 


ich halte Ihnen dicse Urkunde vor, Sie kennen sie ja 


ount Holifox von 2 Ma 339, Тег war 


n >erlin hinrcschick 
wisse Fr en zu ric 
sowohl Buerckel, wie ich os zbgelehnt have einen solchen 


D» 


Auftrag zu ü5ornehuon. Das wor einer ler weni pn Fäll 


Ç , Wo 
Buerckel eini; wa. 1 vtte als territorialer Verw-ltun schef 


en Dosuch in Pressburg vorzubereiten. Es wurJo vercinbds 
tssekretir Keppler in meine Waren noch Pressburs fährt, 
Ich unì Duerekol haben Keppler begleitet, Gonorole der Acutschen 
Wehr:incht waren nicht "oteili-t, toerheupt nieann? von der !ehrinch 
Die Nicterschrift dus Gespriches Cürfte richti; sein, 
heisst in cer Urkunle "un! fünf Zcutsche Genersle?" 
ist falsch, 


+ 


‘ist felsch, Ich möchte Zie Aufnerksanhoit des Gsrichtes 
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enf^lls nicht, 
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cusZzubcuon,. Hierbei 


cuf 1 > Inte} i 
cuf ihre Interessen ii 


Zichten werde ble ( ic cic R 
“Cy о Wie сіс Russen und d 


. VP. aub ens M 
mus cine Rolle 


eine M 
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I 
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nd aene e Men ee ae Enten A _ 


Die Verhandlung beginnt 14,00 Uhr, lo, Juni 1946, e 


F : Herr Zeuge, wir haben zuletzt Ihre Stellung zur Frege 
der Tschechoslowakei besprochen. Ihre Stellung els Reiähsstett- 
Helter in Wien, haben vorgetragen ihr unleialiches Verhaeltnis 
zu Buerckel. Das hat veranlasst, dass sie eine andere Teetigkeit 
ergriffen heben, sie kemen nech Polen. Welches wer inre Funktion 
in Polen ? 


4 : Ich bin Zuerst zuu Verwaltungschef Suedpolen erarnnt 


1 


worden. Des weere noch im Rehmen der \jchruncht gewesen, Diese 
Verweltung wurde aber ger nicht eingerichtet, sondern es wurde 
&leich des Generalsouverneuent geschaffen und ich wurde zum 
Stellvertreter des Generelgouverneucrs ernannt., Der Wirkungs- 
kreis ist in Gesetz festgelegt, cber heenst natuerlich davon eb, 
in welchen Fell der Generclgouverneur von uciner Stellvertretung 
Gebreuch mechte Des het er selbst einmel in einer Besprechung 
festgelegt zum 19. Jrnusr 1940, 

F : Ich nocohte hierzu suf des Dokunent ir. 75, Seite 185 
verweisen. Ls ist dics ein suszug eus den Ingebuch dcs Dr, Frank, 
wo er auf Scite 14 dis Funktionen des oeyss-ingucrt beschreibt 
und ferner cuf seite 30 erkleert, wes er uir cuch persoenlich 
wiederholt het, dass fuer das, was dort geschah, von ihu die 
Verentwortung gebrséol wird, 

Nun sind Sie Stellvertreter des Gensralgouverneurs geworden und 
he ben nun eine Tactigkeit rusgeuebt, die je, wie wir gehoert 
heben, vor allen berichtend мег, Ls wird unter der Numer 2278 

iS cin Bericht vorgehelten, den Sie selbst verfrsst heben und, 
wo men Ihnen gewisse oechen vorw'rft, 

Ich bitte Sie, sich zu diesem Reisebericht zu gEUSSETN. 

4 * Dieser Bericht ist von meinen Sekrcetaer verfasst worden. 
Ich habe ihn bestimmt gelesen, 

F Es ist USa = 700, 

> 3 Mir wird unter anderen vorgeworfen, der Gouverneur von 
Lublin machte den Vorschlag die Juden aus Lublin in des Gebiet 
von Kirov zu bringen, um sie zu dezimieren, Die inklege verweist 
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besonders dereuf, dass es sich um eine Einschaltung des Schrei- 


lo.Juni-i-4G-2 - Otto 


bers hendelt, bes wer euch kein offizieller bericht in Giner 
Sitzung. 

Kirov selbst war des Slealungsgebict einer deutschen Volks- 
&ruppe unà eine Verwendung der Juden in diesen Siedlunssgebist 
Konnte fuer nion niont den Verdecht erwecken, als ob dic Juden 
in diesen Gebiet vernichtet werden sollen, infolge der klinati- 
Schen Einwirkungen, Le wer mir eber bekannt, dass der Governeur 
dic schr zahlreiche juedische Bevoclkcrung von Lublin aus der 
Strät hercusbrineen wollte. Linc spezifische absicht mit den 
Worte " Deziziercn " in Sanne Ger Vernichtung ist mir nicht cr- 
innerlich, Der Gouverneur von Reedom het wir berichtet, dess vor- 
gefundene Suswerverbrocäatr erschossen worden sind. Des ist rich- 
tie, des het er wir &esrgt. Ioh hette den Liuüruck, dess dies 


"1 


im weze der demels noth in Funktion stehenden Sölizeistenäserichte 
ist. Lo sind cber verschicdene Stellen iz selben Be- 
ich inwer darcuf eufuerksei HECHE, Acess deutsche Ge- 
richte cingefueart werden Huessen unà dess keine Urteilsvollstecxun- 
Бей ohne Gerichtsurteil vorgenonusen werden duerfen. Ich sleube, 
dess ich des dauals in Redo wehrscheinlich euch GrëCet hebe, nur, 
GESS és in Derioat nicht erwechnt ist. 
Ls wird nir vorseworfen, ich haette gewisse notwendige Produkte, 
Ge LS, oto. monopolisieren wollen. Des wer in den wirtsohcftlichen 
AC OS selbstversteenälich, in den wir Folen gefunden heben, wir 
mussten zu einer Neturelwirtschert Ko.uien, der lendwirtscheftlighnen 


Bevoelkerun& gewisse frodukte liefern, dauit sie dafuer Lebens- 


iittel liefert, zu Gunsten der polnischen steedtischen Bevoeiker- 


ung. Ich verweise Gareuf, dess ich ruf die wledererrichtung der 


polnischen velbsthilfe Eedrungen habe, unter den elten Leuten aus 
der frucheren polnischen Zeit, euf die 4urverfuegungstellung von 
neun Millionen Zloty und Kreftwegen eto,; ucberdies, dass die 
Fflichterbeit moeglichst bald durch normale „rbeit ersetzt werden 


muss, 





LM MUN 


F ; Herr Zeuge, in der polnischen Frege spielt die Soge- 


lo.Juni-;-4G-3 EN Otto 


nennte jp-,ktion eine grosse Rolle. Des ist die „bkuerzung fuer : 
„USSerordentliche Befriedigungs-..ktion. Wecudem dieszeitlich noch 
eventuell in Ihre zeit fallen koennte, moechte ich fragen, ob 
Sie devon etwas wissen ? 

>» 5 Diese sneclegenheit spielte sich in der ellerlctzten 
Zeit meines polnischen 4ufentheltes ab, Mit Besinn des Norwesen- 


fcldzuges verstaerkt durch den Westfcldzug, ist die Widerstends- 


bowezung der Polen sehr cktiv Eiworden, Die Sicherheitspolizei 


verlen&te scheerfstes Lingreifen. Der Linwauüd, den Buehler &6- 


mecht het, wie er els Zeuge hier eheegedcn het, ist wirklich 
бешоо worden, Ioh hebe dic 4orto dcs Gener:- laouverneurs aber 
immer so eufgefasst, wie sie Buehler eufgefasst wissen wollte; 
eber Buehler hat sehr recht echeot eufmerksen zu mechen, denn 
vielleicht heette die Folizei groessere Vollurchten sus den 
worten entnouuen, sls der Generelsouverneur ihr geben wollte, 
ure Frank hat gesen die Urteile der rolizeistcndgcrichte inuer 
në &enosuen, het eine cigéne rrusfuns skouission einge- 
» Ger ich vorgesessen bin, solange ich in Folen wer und wir 
bis zur Heelfte der er&cngenen Urteile eufechoben, 
: Wie lenge waren sie ueberhcupt tatseechlich we 
Ihrer Zeit Stellvertreter in Verhinderung des 
€ loh glaube, lo Tree. 


: lo Tr&e. Ich gleube also Foltn ganz kurz ebsch 
zu koennen mit der Frege 3; перет vie such irgendwelche Mcssnchnea 
&etroffen, die wen effektiv mit de, Interesse der polnischen 
bevoelxeruné bezeichnen kenn ? 

= * Іш winter 1939/40 wer in den folensteedten Hun sersnot, 
Ich habe bei stantssekreteer Becke persoenlich interveniert 
unà eimi l zur BeiSpiel 6.000 Tonnen Getreide fuer die Gross- 
Stcedte erwirkt, Ich hrbe bein Herrn Reichsnerschell Goering 
und beim Fuchrer defuer interveniert, dass dic Stedt Lodz bein 
Generelgouverneueut bleibt und ebenso des wohlengebiet westlich 
von srekau. 
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Ich wende wick nuu deù Heuptenxlcgepuuxt zu. Des ist die 


Llo.Juni-i-,G-4= Otto 


Ihrer Tectigkeit in den Nicderlenden, 
tcine erste Freee geht йїп : wieso sind sie ueberhcupt Reichs- 
kounisser der Niederlende geworden ? 
+ Der Fuchrer nct wich ernennt, 
WO weren Sit dswsls ? 


Ich befand “ich suf ciner Dicnstreise iu Gencre lgouverne= 


went und wurdc von Dre Lemmers eufgefordert in das Heuptauertier 


Zu KOLEN ə 

F ; Sie heben sion also nicht derun beworben ? 

4 3 ich hebe gar nioht deren geärcht. Ich hebe densis ere de 
den Fusärer gcebeteu, zur wehrurcht cinruccxeu zu duerfen, 

dureh Ihre iriccsvorlctzung gchindert, 
Wehrürentseüusehoeriser zu werden ? 

> + Ich hebe gehofft, dess ich doch noch irgend cine Ver- 
wenuune finden kKocnute. 

Fos welches weren nun die Instruktionen, dic Sic voz Fuenrer 
fuer diese Stellung beion;en heben ? 

: Diese Instrustionen sind in аеш von der nile ge vorgelegten 

Doku ent 997 ro recht gut dargestellte 

Ls ist RF-lece 

ich hette uie zivile Verweltung zu fuehren Gnd in deren 
bk hän die interessen des Reiches wehrzunehien. Ich bebe such 
einen politischen „uftreg beko...en, ncezlich bei „ufrechtcrhel- 
tung dcr Unebhrengisxeit aer Niederlende zu trachten, dess die- 
selben cus ihrer englenafrcundlichen Linstcllun; cine deutsch- 
leadfreundliche Einstellung einnchzen, nit einer besonders cngen 
wirtscheftlichen Verbinäung, 

Ich ioconte suf den dritten „bsrtz des Dokucentes verweisen, 
in dex ich ruf die schwierigkeiten dieser beiden „uftroege und 
ihrer Vebereinstiwung hingewiesen habe, Ich verwies dereuf, 
dess dieselben nicht ohne weiteres in Einklang zu bringen Seien, 
Die Lesctzungsuccht verlenge die Unterbindung cller wocslichen 
ocffentlichen betactigungen, die «ескипа einer politischen Wil- 
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lensbildung, eber die Gewechrung solcher Freineiten, diss des 
Schliessliche Lrzeonis fuer die Niederleenüer zu einer eigenen 
Entscheiäung wird. Ion hette elso nicht die bsicnt den Nieder- 
leendern einen bestiuuten politischen „Willen zu окгоуієгеп, 

F ; Ist diese „ufgebe dcs Fuehrers spseber irgendwie tbge- 


eenüert worden ? 


a: Dicser „uftreg ist nieurls ebgesendert worden, 


F : Wie heben Sic diesen „uftres nun in politischer Beziehung 
durehgefuchrt. Hoben Sie die bestehenden Ferteien in den Nie- 
Gerlenden zur witzsroeit hcrengezogen ? 

an $ Lit „usachus der urxistischen Fertei hebe ich elle Per- 
teien bestchen lassen und ihnen cine Beteetigung süocglichkeit ge- 
geben, Soweit dies in Intercsss 4er Besrtzunssuecht moeglich wer. 
Die netionrlsoziclistischen rcrtcien hebe ich besonders cefoer- 
dert. 

F : Die anklege haelt Ihnen vor, dass Sie in Ihren Reden man- 
ches anders dersestellt heben, als sie cusgefuehrt heben. Ich 
verweise da ruf 45-5450, US, 708, 

oo wird behruptet, dess sic versucht haben, den Hollaendern den 
Wationelsozirlisaus «ufzuzwingen, 
Ls ist Dokuuent Nre 76, Seite 197 meines Doküwentenbuches, 

4 5 LS ist bestiuit richtig, dess des wes ich rir vorgenommen 

hebe, und in meinen Reden els Vorsetz euch prokleriert hebe, 
in der irexis nicht Gurcheefuchrt wurde und durchfuchrber wer, 
LS neg Aber gueh sein, dass cs den Niederle endern den Eindruck 
wechte, els ob ich ihnen den Netionslsozislisiuus oktroyicren 
wollte, weil ich nur die netlonelsozieclistischen icrteien Zug 6- 
lessen hatte, und dic uebrigen rerteien verbieten musste. 
Ich hebe aber nituels wit steatlichen awengsiittceln von irgend 
einem Niederleender verlengt, dess er Netionalsoziclist werde, 
oder die Zugehocrigkeit zur netionelsozirlistischen Pertei zur 
Voraussetzung gemescht, die allzeiseinen Rechte auszuuesben, die 
irgend einen Niederleender zugekomnen sind, 


Ich hatte dies in weiner Rede uebrigens eusdruecklich erwachnt. 
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ich hebe gesegt " Ich werde iuner els Nationalsozielist handeln; 


10.Juni-,-,6=56 Beuberger 
des bedeutet aber nicht, dass ich euch nur einen Menschen den 
Netionelsozielisaus aufzwinsen will, 

eine osche der inneren Veberzeugung 


oe 


S gibt 2 Gruppen von Orgeni- 
Setionen; die politischen, wo ich Wert derauf lege, dass jedes 
Mitglied Wetionalsozir list ist; des sind durchaus freiwillige 


Orgenisetionen. Und die berufstsendischen Orgenisrtionen, är ist 


ES gleichgueltig, welche Gesinnung der einzelne Ienn het, wenn 


er nur eben seine „ufceben cus Seinen Beruf heraus erfuellt," 

Fo: weu und wenn heben Sic nun die politischen Zartcien 

den Niederle nuen cufgeloest ? 

« è Des erfolste іп q Ne zn Heels 134], wit „usbruch des 
Ostfeluzuges nehuen : | tischen Ferteien mit „usnehiie der 
Netionelsoziclisten ne aktive feindliche otellune 
Besetzungsiecht ein. Line Duldung wer iu Literesse 
echt nicht mehr Al Een AC HL. 

Ich eleube, es ist iuuicrhin berchtlich, dass 

1 1/2 Jchnre leng in Betreticuns liess, die je fuer den Netionsl- 
sozielisuus uu nichts weniger feindlich Sind, «ls der Netionel- 
Sozinlisuus heute fuer dic derokretischen ferteien. 

Е : Sege 21 ist cs riontig oder nicht, dss 
einseitis die Fertei NSB bevorzugt heben ? 

о/ 

¿ Des ist Desrti zt richtig, soweit es sich un des plitisch- 
propegsendistische Gebiet hendelt. Ls ist unrichtig, soweit es 
Sich ui den staatlichen Bereich gehandelt het. 

Mir ist die Lrriontuaa des Sosenennten vol«spolitischen sckre- 
teriets vorgeworfen worden. LS wer ein nr tionelsozislistischer 
beretungskoerper fuer weine Verwrltung, der єп? die niederleen- 
dische Verweltung keinen Linfluss neluen durfte. Solche Versuche 
hebe ich strikte unterbunden, 

F : Heben Sie nun trotzdem nicht einzelne Mitglieder der NSB 

Staatliche Stellunsen Sebrecht 9 

+ 5 LS ist richtig und fuer nich selbstverstcendlich, denn 


ich musste mir Mitarbeiter heraussuchen, auf dic ich mich ver- 
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lessen konnte, ‚ber dieselben standen nicht unter einen Farteibe- 
fehl, ja in Gegensatz, es hat sich meistens eine gewisse Differ- 
enz zwischen diesen und Ger zerteifuehrung hereusgebildet. ich 
hebe entgcecu dringenucu Vorstellungen such nicht eine niederlecn- 
ülscae ~ nctionrlsoziclistiscnc necicerung eingesetzt, wie des in 
Norwesen der Fell wer, GBruptseechlich deshelb, weil einige nicder- 
leenaische Herren, міс der Generelsekreteer Vra реши, der srecsi- 
Gent des Obersten Gerichtshofes Von Lohen, dcr rrresident des 
aulturrrtes Frofescsr S.icider (?), mir in ¢indringlichen Worten 
Ges Unrichtige einer solchen weSSnehie vor „usen echrlten De DLN e 


n! 
E 


« HETT Zeuge, crecsident Vorrinok der hier vernommen wurde, 
het von einer „UuUSbeutunsspolitik etsprochen, dic sie betrieben 
heetten. Ist dics ricitig ? 

4 5 Line „usbeutuüs aer hetionclsozirlistischen Fertcien zu 
Gunsten der deutscicen solitik ist tctscconlioh ein: eten, 
iir beobechtet worden und von nir cuch ocffcntlioh festgestellt 
worden, Ich hebe das bedeuert, eber nicht verhindern koennen, 
Die deutsche Besetzunesurch net eine keihe von Ilrssnrhuen cin- 


fuehren muessen, dic fuer die wWicderleender drucckcnd weren, und 
Geher unsere nicderl enulschen Freunde diskreditiert hr ben. 
ES Seen Sie zu dea Vorwurf, den nea Ihnen techt, 

aultur-institutionaea eleiehgesehnrltet zu e. Dn 2 

4: Dieser Vorwurf ist forürl zur Teil sicher riéhtig. ilit dex 
Verbot dcr politischen irrteien Sind euch dic ei 
nen der frcicn Berufe unnoeelich geworden, weil in den Niederlenden 
bis zur Schochverein herunter alles politisch ceteiht wer, In 
interesse der Pesatzungsiiecht wusste ich neue „ufsichtsorgrne 
schaffen. Vielleicht ist es ein udrn:el der rürntesie gewesen, dess 
diese Neuschetfunsen den Vorbiluem i. keich sehr sehnlich weren. 
Ich habe diese Organisstionea aber nur zur .ursicht verwendet, 
Ich hebe nieucls cine politische Miterbeit verlengt. Ich habe nicht 
nur nicht die Derufseusuebung devon «bhrengig &ecoht, sondern 
nicht cinzcl die ditelicdsbeitrrege zweneswcise einheben lessen, 
Ich gebe zu, dess wir « Fehler genecht heben, cus š irrtucucrn. 
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necht die richtige, oder zu nindest bessere ist, und <.J, dess 
sich in cinex besetzten Gebicte ein Cigenstaendicer politischer 
Wille entwickeln Kenn. Deren sind wir in dicser kolitik gescheitert 

F i Welche Anstitutionen heben Sie drher cinserichtct 9? 

. * sch hebo cine Aulturkemuer gemecht, cine „erztikeinier, 
4pothckcrkezzcr, einen Lsndstend, such cine arbeitsfront; cbcr 
4*8 wer cine freiwillige Orsenisation, Die Mitglieder konnten ohne 
Jeden Nachteil custreten, wenn айе wollten, 

F : Ein weiterer Vorwurf, der Ihnen eSuancht wird, ist der Vor- 
wurf der Geruenisierung; wes Segen oie dazu ? 

- * De muss ion Zuerst cturs Ceutlich sachen, Lu englischen 
wirå men hier " Gerwany *. Segen, und in russischen o Geriienski", 
Beides heisst " deutsch Ye wenn wir von Gerwenisierung Stsprochen 
heben, heben wir nicht en " Verdeutschung " eedecht, sondern =n 
cine politische und kulturelle ZuSseumenfessung der sogenannten 

nischen “Voelker, unter gegenseitiger Gleichbercchtig ne. 
Dess wir cber so einscgriffen haben, hebe ich cuch in Giner Rede 
erkleert, Ls ist des Dokunent lo3, 
" Werus greifen denn die Deutschen in den Niederlcenden in elles 
ein " 9 
Ich hebe dann euSscfuehrt, dass in diesen tntrlisiert«n Krieg cs 
Spennuneseugenblicke Blot * > < = 

VORSITZENDER : welche Seite ist des ? 

DR. SILINB.UER ; Ls ist Us. 708, des nicht usbersetzt ist. 
aber Vorgelest ist das genze Buch. 


VORSILZENDER ; Het eS eine sö-Numuer ? 


рк. STLINBAULA: Ls ist A Gel UH 5450, vorgelegt unter UO 


Lxhibit 708. Ls ist cin Buch, dns heisst ; " Vier Jehre Nieder- 
lende ", wo die Reden des Zeugen &esrinelt sind und von denen 
einzelne in der allslaseschrift vorgelegt wurden unà cur die jetzt 
der Zeuge erwidcrh, 
VORSITZLNDLR i Denke Schoen, 
$ Ls gibt Spännungseugenblicke, in denen es ueberhcupt 


keine „berenzuns mehr eibt zwischen deu, Was uriegsreoht und 
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wiliteerisch, und deu, Wes privet und zivil ist, 
LS wer wir vollkorziea Klar, dess jede oeffentliche Beteetigungs- 
ioeglichkeit fuer oder &€«en die Bosctzunesuceht cr.uSeewcrtct 
werden kenn und dess ich es drher unter s“Ontroile nehnzcn muss, 
Fo: Het ¢s such Versuche €e ben der spar aus den Reich, Ihre 
Verweltung iu Sinne der zortei zu becinflusscn? 
4 : Die Juslenäsorernisrtion in den Nicderlencen wurde zu 
eine „rbeitsbcreich uuc-erenüert und diescs „Tbeitsbereich het 
416 rolitik der netionelsozirlistischen nicderlecndischen «rrtei 
in jeder Bezichun: untcrstuetzt, Einen besonderen Einfluss het 
Sic elso nicht &ehe Dt, unà des ist des “wesentliche, 
Fo: Wir sehn jetzt zur Verweltung SeLost ueber, welche 
Koupetenzen geb <s da ig den wicuerl: nuen 7 
< $ In zivilen Bereich wer Qer Reichsko...isser eleichgscordinet 
der мерге срв mit de wearuachtsbefchlsh- ber, una Ginen selbsteen= 
ulgen Bereich hette ale solizei &6hebt. Der „eurucchtsbcichlsheber 
het cin eigenes Linsriffsrecht cehebdt, und Vo. Juli 1944 en ist 
ein Teil der vollzicacaáen Gewr lt euf ihn uebercegengen, 
Die solizei ist ^r hun Zur Verfucguna -estenden unter den Hochcren 
zolizeifuehrer, Dieser ist iQ Fueürcr ueber Vorsonl:g 
Himmler erncant WOP AG, Ich bin vorher nicht &efrczt worden. pie 
het sich ein citcnes z:ruclun&ásrecht vorbehelten, drs 
wenn ich ihr einen 4uftrr& gegeben hebe, het sie Eeprueft, 
‚ultree mit ihren 461ѕип=, еп іе Hionnler airext ғ Leon 


Hocheren S3- und solizeifuehrer EE het, ucbecreinsti:.t, 


Denn wer such noch die Funktion deg Vierjehresplenes in der wci- 
teren -Uusfuenrunt aes Genere lbcvollareonticteon fuer den arbeits- 


einsrt;z, una des kuestunesiiinisters, 





Dam 


10, Juni-A-EF=1, Teck, 

К: Ja, dann kommt als Reichsorvanisation wohl auch noch der Einsatzstah 
Rosenberg in Frace, un! Speer, damit wir ps Pild abrunden? 

À* Das war der Ruestuncsminister Speer, und es sab noch einige kleine 


Sonderauftreere, 


F: Waren Sie also eine Art Durehfuehrun:sorcane uebergeordneter Reichs= 


Nein, Ich bin kein normaler Beamter gewesen, sondern der Verantwor- 
tungstraeger des Reiches im zivilen Bereich, Vielleicht, dass in den ersten 
Monaten die Berliner Dienststellen noch ueber mich hinwerrearheitst haben, 

Ich habe dann die Verwaltung so bei mir konzentriert, dass im zivilen Pereich 
nichts geschehen ist, wozu ich nicht meine Zustimmung gegeben hatte, Der Fuehrer 
hat das ausdruecklich einmal anerkannt, und ich bemerke, dass ein Rusckschluss 
auf andere besetzte Gebiete nicht gezogen werden darf. Ich bin ueberzeugt, dass 
den Ostgebieten und den Generalzouvernement diese Zusammenfassung nicht so Wt 
F: Welche Moeglichkeiten hatten dann Sie, die Verwaltunc einzurichten? 
At Die Initiative und das husmass der Ansprueche des Reiche ging natuer- 
lich von den zustaendicen Reichs-Zentralstellen aus. Ich hahe diese Forderungen 

m Mitarbeitern geprueft, auch unter Horanziehun^ ler niederlacn?ischen 
Dienststellen, Wir haben einen Gegenvorschlag gemacht, der uns fuer 
laender zumutbar schien, Wenn das Reich dennoch mehr Verlangt hat, so waren wir 
bemueht, die Grenze des Zumutbaren nicht zu uebersteiren, Dis zum Jahre 1913 
wurden alle Anforderungen durch die niederlaendischen Tehosrden selbst vollzogen 
ith habe meinen Dienststellen kein Anforderunssrecht rereben, sondern erst nach 
lieser Zeit, da dann die Anforderungen so Eross wurden, dass ich das den nieder- 
laendischen Sehoerden nicht mehr zumuten wollte, 

F: Ich komme nun weiters wiederum zur Folizei zurueck, wie Sie 
waehnt haben, die doch Himmler unterstellt ware Sie hatten noch eine 7 

АФ Ja, ich hatte zwei Moeglichkoiten, Die Koenirin der Niederlande uni 
die Regierung ist nach England gegangen, Ich haette eine neue Niederlaencische 
Regierung ernennen koennen, so wie in Norwezen, oder ich musste die Verwaltung 
des Lantes selber fuehren, Ich habe mich zu dem letzteren entschlossen, 
F: Wie haben Sie die vorhandene Niederlaencische Polizei organisiert? 

Waehrend die Deutsche Polizei von mir selbstaendi¢ war, unterstan? mir 


Niederlaendische Polizei. Es war aber selbstverstaendlich, 
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Aufsicht ueber die Niederlaenüische Polizei auch dem Hocheren SS- und Polizei- 
fuchrer uebertracen habe, und zwar als meinem Generalkommissar fuer das Sicher- 
heitswesen, Die Niederlaendische Polizei war in 3 oder lı Kompe tenzen aufgeteilt, 
ich glaube, es kann im Interesse der Pesatzungsmacht verantwortet werden, dass 
wir sie organisatorisch zusammengefasst haben, 

F: Was war dann die "Landwacht"? 

Die Landwacht war eine Selbstschutz-Formation der Niederlaentischen 
Nationaksozialisten. Es sind im Jahre 1913 schwere Terrorfaelle gegen National- 
sozialisten vorgekommen, sehr crausame Tostunzen, 
terrors, wie wir ihn von Daenemark gehoert haben, ES sin? auch einige Faelle 
vorrekommens Ich habe laraufhin die "Landwacht" organisieren lassen, die den 
Auftrag hatte, als eine unter Disziplin stehende Hil | п Strassenver- 
kehr in der Nacht zu kontrollieren, Eisenbahnen zu bewachen 051, 
dass e ich diese lerrorsakte fast zur Gaenze aufcehoert haben un! lass 
weitere Schwierigkeiten bis Mitte 1944 nicht ehbstanden sind, 


Herr Zeuce, wir kommen Jetzt zu einem ausserordentlichen wichti>e 


ich auf das Dokument No, 101 verweisen? Dieses Dokument ist mir 


fen worden, 


ien, die der Angeklarte zitiert, 


2 


habe ich zur Vervislfaeltisun- Vell sie eizentlich dem Gericht schon 


vorliegen, aber die Uebersetzune ist nicht nachgekommen, weil man die zanzen 


Lffidavits auch mit uebersetzan wollte, Die Vebersetzunr 


liegt also nicht vor, 
morgen Frueh schon haben, 
PS-Nummer, oder ein anderes Merkmal? 
ısselbe Puch, 054708, Die Ankla ge hat nur 
einzelne Saetze imer herauszenos 
VORSITZENDER: Ich sche, 


ZEUGE: Die Anklage hat Seite 167 zitiert, Ich habe am le Ausust 1913 eine 


3 


Rede gehalten, in der ich besondere Massnahmen ankuenüict ie Schwherickeiten 


е, 
un? Deschra an le * f 3 14 Nš Sr] 1 erda bri ` 3 . 1 Adc 
` seociracnkuncen fuer die NLederlaexrder Srinzen wuer en; und di 


dass die spaeteren Erschiessuncen damit zusammenhaenzen, Das ist ein Irrtum, Di. 


“eschraenkune, von der ich da gesprochen habe, war ledirlich das Verbot, 
11206 





m 


10s JUN en D Dan Ze Beck, 
sich Niederlaender ausserhalb ihrer Frovinz aufhalten duerfen, damit nicht 


a 


Terrorbanden aus dem Nordwesten nach dem Osten komnen, Da das gerade zur 
lertagszoit war, war das fuer dic Niederlaender eine Beschraenkuhe e 
F: Ich gehe jetzt zur naechsten Frage ueber, Haben Sie die bestehende 
Gerichts—Orcanisation abze ?2endert und sogar missbraucht? 
Ich habe die niederlaen! ische Geri ichts-Orcanisation voll uebernomnen. 
Die niederlaendische Rechtssprechung hatte einen anerkennenswerten hohen Stand, 
Ich habe nur in 2 Faellen Erzaenzungen vorgenommen. Die niederlaenfischen Rich- 
ter zeisten kein Verstaendnis fuer die wirtschaftliche Situation, Zun Belspiel, 
wurde einmal eine Schwarzschla aechterbande, die viele 
schlachtet und in Schleichhamel gebracht hat, mit 200 Gulden G 
belegt, Ich habe da eigene Wirtschaft sriehter einzefuchrt, Niederlaender, 
lie mehr Verstaendnis fuer diese wirtschaftlichen Notwendigkeiten hatten, Der 
Rechtszug blieb aber wie er ware Wir haben aber natuerlich unsere Deutschen 
Gerichte eingefuehrt, wie а jec es smacht macht, 
erichte gehabt, Deutsche Gee 


tie sich in den Niederlanden aufhielten, und die Poli- 


Аў Ja, aber auch fuer die Niet ender, die die Interessen der de utschen 
Besatzungsmacht verletzt hatten, die Deutschen Zesatzuncs-Gerichto, 

Fs: Nun wird ix Verfahren behauptet, dass dure} lese Gerichte l*000 
Hinrichtunzen erfol-t se de zu verantworten sind, 

АФ Das ist vollkommen urrich tig. "enn ich alles zusam: onrechne, was durch 
tie deutschen Gerichte, Polizeig s und Wiliteergerichte, an Todesurteilen 
ausgesprochen und vollstreckt wurde, und wenn ich dazu noch lie Faslle nehme, 


wo durch einen Zusammenstoss mit der Exekutive Niederlaender uns Lehe 
kommen sind, so ergibt dies nach einer Aufstellung des Hoeheren SS- 
fuehrers bis Mitte 1944 noch nicht 600 Faelle in 4 Jahre n, also weniger, 


ein Tombenangriff auf die Stadt Nijnege gekostet hat. Die Erschiessingen kamen 


aden auch das Degnacigungsrecht auszeuebt und 


Abteilung gehabt? 


Ich moechte in diese m Zusammenhang als Urkumle aus dem Dokunenten > ud 
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10. Juni=A-EF=l]je Deck, 

die Urkunde Nr. 75, Seite 190, vorlegen, Es ist dies eine eidesstattliche fre 
klaerung des Kamergerichtsrates Rudolf Fritsch, der der Gnaden=Reforent des 
Reichskommissars war. Ich moechte aus dieser Urkunde 2 Absaetze vorlesen von 
Seite 3, 2, Absatzs 

"Dei der Ausuebung des Gnadenrechtes sing der Reichskommissar davon aus, dass 
lies eines der vornehnsten Rechte eines Staatsoberhauptes sei und im besonderen 
Masse dazu geeignet war, gute vertrauliche Beziehungen zwischen den Deutschen und 
den Niederlaendern zu schaffen. In anfang hat er deshalb in allen Faellen auf 
Grund ihm vorgelseter Sachberichte mit eigenem Gnadenvorschlag der Gnaden-4Abtei- 
lung selbst entschieden, Nach etwa 2-3 Monaten delerierte er intern cie WE 


uebung ces Gnadenrechtes auf den Leiter der Gnaden=Abteilun:, mit folgenden Aus- 


Niederschlagung von Verfahren, 
2) Entscheidung bei Todesurteilen 
t 3 

3) Entscheidung prundsaetzlicher Frac Ny 


= гъ 


l) Entscheidung von Einzelfaellen, 

Es ist kein Todesurteil vollstreckt worden, bei dem nicht auch ohne das Vor- 
liegen eines Gnadengesuches dic Gnadenfrage von Amts wegen geprueft worden waere." 

Dann von Seite 5, letzter Absatz: "Da die Zusammenarbeit mit den nieder- 
laendischen Justizbehoerden ergeben hatte, d: man ihnen Vertrauen entgerenbringen 
konnte, hat der Reichskommissar nach uni nach das Gnadenrecht im wesentlichen auf 
den Niederlaendischen Justiz-Minister lelegiert, Aus dem grossen Posteingang ersah 
ich wiederholt, dass von der Gestapo die F9lizei-4ktionen veranstaltet worden wa- 
ren, durch die die ordentliche Gerichtsharkeit ausgeschaltet wurde, Ich habe in 
Solchen Faellen Material gesammelt und dieses zu Vorstoessen benutzt, um die davon 
Betroffenen den ordentlichen Gerichten zur Aburteilunr zu ueberstellen, Vit solchen 
Vorstoessen habe ich auch Erfolg gehabt, Dies war fuer mich der Beweis, dass der 
Reichskommissar cin Gegner wilder polizeilicher Methoden der Gestapo War, und ein 


Anhaenger des ordentlichen Justizwesens," 


— h 0 OO O V Y 
Ich claube, wir koennen das Kapitel Justiz abschliessen, uni zu den Finanz- 
fragen uebergehen, 


As Ja, cs ist noch sehr vichtig der Defehl des Fuehrers, Gerichte auszuschlies 
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10, Junii=Er=5, Memmle г» 
Bitte, wenn Sie noch etwas sagen wollen 

АФ Ja, es ist sehr entscheidend, Nach dem Amsterdamere3treik habe ich eine 
Standgerichtsbarkeit vorgesehene Das ist keine Erfindung neuerer Zeit, das ist 
das summarische Gerichtsverfahren in Ausnahmezustaenden, wie es sich in der бе- 
richtsordnung jeden Landes findet, Die Stande erichte hatten auch besondere Klau- 
seln, erstens war ein ordentlicher Richter im Standgericht, zweitens war ein 
Verteidiger zugelassen, und zwar auch Niederlaender, und drittens musste ein 
Peweisverfahren durchgefuehrt werden; und wenn die Schuldfraze nicht Schiuessig 
War, musste der Fall den ordentlichen Gerichten veberwiesen 1 
Standgerichtsverfahren ist nur 1l, 1 Tage in Kraft gewesen, anlaessl 
ralstrotks im Mai 1943. Die zahlreichen Erschiessunren nachher c zehen nicht auf 


richte zurueck, Sie waren vorgesehen auch fuer 


3 


Cen Fall dés us- 
les, wenn die Niece de wieder Kri ceolct werden, Inzwischen is 

aber ein Fuehrer-^ofehl gekommen, der bereits bekam egeben ist durch einen 
Befehl des Cberkommandos der Wehrmacht, und zwar ist das PS=1155, pardon, das 
war falsch, PS-835, Der Fuehrer hat an 30, Juli 19; ve orfuegt, dass alle nicht- 
deutschen Zivilpersonen der besetzten Gebiete, die sich einer Terror- uder Sa- 
botage=Aktion schuldig gemacl aben, de icherheitspolizei zu ueberecbe 

n diesen Befehl hatte der Hochers SS-Fuehrer und ich Einspruch erhoben, weil 
wir dessen schaedliche Auswirkung speziell in den Niederlanden klar erkannt haben 


Durch einen solchen Befehl wuerden die Niederla le n die illesalen Or- 


ganisationen hineingedraengt. Der Hoehere SS uni Poiizoifuehrer hat nur h 


c 


6 Wochen den Befehl nicht aussefuehrt. Er hi dann eine scharfe 
bekommen, und von da ab musste er die, wegen Sabotare verha fteten 


oder illegaler Detaetic fang, selbst in eigenem "irkunrskreis beurteilen und 
erschiessen, Darauf sind die groesseren Erschiessunren zurusckzufuchren; 
aber nicht, dass es |, 000 waren. Sooft ich konnte, habe ich der 
Sicherheitspolizei nahegelegt, bei Durchfuehrung dieses Befehls sehr genau zu 
Sein, Ich habe auch keine Verstaendicung ueber die einzelnen Faelle bekommen. Ich 


stand unter dem Ein nÄruck, es waeren etwa 6 bis 700 zewesen, 


also richtig verstanden habe, war das eine Polizeianreleren- 


richtig., Das war jedenfalls gar nicht mehr in meiner Kompetenz 


Einfluss, Allerdings, wenn ich damals die Sicherheitspolizei beauf- 
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10. Juni-4-EF-Ó, Memmler, 
einem Ort einer illegalen Bewegung nachzusehen, cann 
ich mir sagen, dass der eine oder andere Niet ‘erlaender, der fuchrend 
in der Dewegune festcoste’ 4e Polizei erschossen werden wird, 
Че Gerichte es ueberpruefen koennen, Aber ich konnte ja nicht 
darauf verzichten, 4 Sicherheit der Desatzungshehoerde zu wahren, weil der 
Fuchrerbefehl gegeben Ware 
Fš Ich gehe Jetzt zu dem Kapitel Finanzfracen ueber, Es ist eine Urkunde 
vorgelegt worden, wo ein Herr Tripp seinen Ruecktritt anmeldet, Wer war dieser 
Herr? 

Herr Tripp war Praesident der niederlaen! en Dank, also der Notenbank 
uni Generalsekretaer fuer Finanzen, Ich glaube, wer ran die ersten Notenhank- 
fachleute der Welt nennt, wird man Herrn Tripp nennen musssen, 

;esprochene Persoenlichkei 
derlaencische Patrioten be 
Dann war er auch Generalsekretaor fuer Finanzen? 
Er war bis Maerz 1911 Generalsekretaer fue Finanzen, Ich habe in meiner 


Generalsekretasre 


ht machen zu koenne 
nehmen, Ich verlange nur, das meine Befehle lojal 3urchfueh 9 Solange er 
im Amt ist, Herr Tripp ist Maerz 1911 im Amt ; lieben, Er is lann zurueck- 
etreten, weil er etwas nicht mehr ^urchfuehren wollte. Er hat nicht den Ki 
rinzsten Nachteil erfahren, 
was Herr Tripp bis zum Maerz 1911 Aurchgefuehrt hat, 
meiner Anschauung in jeder Dezie g zu rechtfertigen, denn sonst haett 
er eS bestimmt nicht getan, Sein Nachfolger wa Kerr Horst von Tonninren. Herr 
Horst von Tonnincen war Voelkerbundskommissar in Oesterreich, mit einem 
lichen Aufgabenbereich, wie er ihn lann von mir in den Niederlanden bekommen hat. 
le verhaelt es sich nun mit den Desatzuncskosten? 
die zivile Verwaltun habe ich mit Herrn Tripp vereinbart, dass ich 
monatlich 3 Millionen Gulden bekomme; hinzu kamen dann noch etwa 20 Millionen 
Suehnegelder, In den ersten 3 Jahren habe ich 60 Millionen Gulden ers part, die 


als eigene Stiftung in den Niederlanden geblieben sinc Bezueglich der militaer- 
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ischen Desatzungskosten hatte ich kein Pruefungsrecht, Sie wurden von der 
Wehrmacht beim Finanzminister anzefordert, und ich bekam den Auftrag bie 

zur Verfuegung zu stellen. Im Laufe des Jahres 1941 hat das Reich auch un 
mittelbare Nesatzunsskosten verlangt, Es ist auf dem Stand punkt gestanden, dass 
nicht nur dio Kosten, die unmittelbar in den Niederlanden erwachsen bezahlt 
werden muessen, sondern auch die Vorbereitungskosten im Reich, Es verlangte 

50 Millionen Mark im Monat, zum Teil in Gold, € Le ' hat spaeter den 
Titel einer freiwilligen Osthilfe bekommen = = 

VORSITZENDER: Meinen Sie Mar! Ky oder Gulden? 

ZEUGE: Mark, 50 Millionen Mark, Diese Zahlunr hat spaeter den Titel einer 
freiwilligen Osthilfe bekonmen aus politischen Gruenlen; aber das war natuer- 
lich nicht der Fall. Das Reich verlangte spaeter die Érhoehune auf 100 1411іо- 
nen, Das habe ich aber abzelehnt, 

Е: Herr Tripp ist zurue getreten als Generalsekretacr der Finanzen, 
weil die damals noch bestehende Devisensperre zwischen Deutschland und den 
Niederlanden aufgehoben wurde? 

ist richtig, Ich habe aus meiner Verwaltun® den Antrag bekommen, 

zur Intensivierung des Wirtschaftsverkehrs zwischen de ınden und dem 

Reich, die Devisengrenze insofern aufzuheben, als man mun ohne Einschaltung 
der Notenbanken Gulden in Mark, und umgekehrt, austauschen konnte, Die rrund- 

Austauschmoeglichkeit ist schon unter Herrn Tripp festgelegt we- 


` 


en, aber sie unterstand der Kontrolle der Notenbank, also auch der nieder- 

aendischen Bank, Herr Tripp hat Widerspruch erhooen; ich habe die Sache nach 
Berlin weitergezeben, Derlin hat entschieden, dass es Aurchgefuehrt wird, Herr 
Tripp ist zurueckpretreten, Ich habe Ferm Horst von Tonningen zum Praesidenten 
der niederlaendischen Bank gemacht, und habe die Verordnuns 

dass der Fraesident der teichsbank, Herr Funk, gegen diese nBge- 

lung war, Zur Erklaerune kann ich anfuehren, dass damals die Auswirkungen 
nicht so katastrophal anzunehmen waren, wie Sie spaeter geworden sinde 
Die Niederlande waren damals vollkommen n abgeschnitten; 
Hoehepunkt seiner Macht, Es war zu erwarten, dass 
“aehrung in Europa wird, Man haette damit Gem Gulden einen .rleichen П 


T 


schafft, Im Februar 1911 zum Reispiel war die Ei infuhi aus dem Reich 


Niederlande rroessc Cr, als die Ausfuhr aus den Niederlanden in 
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Der Reichsminister Funk hat immer den Standpunkt vertreten, dass dies echte Schule 
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den sind, sodass etwa 4 1/2 Milliarden Nebenschulden bei einem anderen Ausgang 
des Krieges an die Niederlande hastten zurueckgezahlt werden muessen, 
F: Wenn ich Sie also richtig verstauden habe, war es nicht der Generalsekretac 
fuer Finanzen, sondern Dre Fischboeck, der diese Angelegenheit im 
Tripp angeordnet hat? 
As Ich weiss nicht, ob die Anregung nur von Fischboeck gekommen ist, ich nehme 
an, dass er das auch mit anderen Herren besprochen hat, er hat sie mir vorzetraben 
Fs Es wird Ihnen weiter vorgeworfen, dass Sie voelkerrechtswidrig Kollektiv- 
Strafen durch Geldbussen eingeholt haben? 


As Kollektivstrafen sind ja nach dem Voelkerrecht nur verboten fuer Einzel- 


vergehen, Die grosso Kollektivstrafe von 18 “Millionen Gulden wurde in Zusammenhang 


mit dem Generalstreik in Amsterdam, Arnheim und Hilversun verha ngt, an den sich 


die gesamte Bevoelkerung beteilict hat, Spaeter habe ich verhaencte Kollektiv. 
“Ny wenn Hingeltaecter als verantwortlich festeestellt 
gend. ein praktisches Beispiel dazu sagen? 
Ich glaube, dass der Zeure Sehrebol d agen ke LS waren Staedte i 
SuedeHolland, wo das geschehen ist, 
F: Die Anklage wirft Ihnen weiter vor, dass Sie fuer Cie Vorgae 


verantwortlich sind, Yas sagen Sie dazu? 


Mtt n n vt tet en tm vm en m ctm es 
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А Die Vorgaenze im Geisellrcer Michelsestell kenn ich vcll 
und zanz ver пім: гбоп, Das wer kein Geisellr- im technischen 
Sinn, scnéern ich hebe Niedar 
in Viderst2n?ósbowo-unzon teoti-^ weren, in Sichsrunzsheft 
'Ənomaen, Urs Lecer Michel-estell wer kein Gefrenznis. Ich hrbe 
ез b>sucht. Die Laverinsrsssen hoben G-1f rasp 
Urleub Faken in @rin-cnden Fanilien^n-els-e 
rufs^n 'oloconheiten,. Es ist nicht einer erschossen rən, Ich 

Cie Mehrz^hl đer heuti-en niscerleendischon Minister 
in Michel:sstell weren, Es wer eine art Schutzhrft, un sic vcruə- 
berrehsnd sus ihrer entideutsenen Bat^oti-un; ruszuschrlten., 

: Sie s.llen weiterhin, Herr 49u'3, Cie Verlssuns der Hir- 


A 


tənbriefə verboten heben und Priester keth. unà lutharischer Kcn- 
fessicn in Kenzentrebicnsle or ebrecht heban 
As Es ist richti~, dass ich einen Hirtent 
as kcant in Bes^tzunzszeiten v r, weil er :ff 
M-ssnehien der Besotzun :sarcht st>llun: 
hrb» Das wer ein einzi 
hr vcr, weil auch keine es Leben Auff:rderun: 
briefen weren. Ich haba sccar ein ezriffen und 
Pclizei verfue ‘te Sistierun- wieder zu-əlsssən, 
Mrssnrhnen dor Besatzun-smecht nur kritisiert wurden, 
zun Wicerstond rufsefordert wurce. Ich hebe Priester usberhe 
nicht ins Konzentrrticnsir"sr sebrrcht, scndern in Gare 
f^ne 1943 habe ich nech Wiederhcltem Dr^on^on усп 
pclizei cine Liste bekcmnen von dan ins Kcnzentreticonslee 
Sperrten Priesterne Es waren in Ganzen 45 cder 
wer 
Ich h’be atwr ein Drittel auf Grund des Tatbestendes aus”ssucht 
dessen Freilessun verlenct. Bai einsn weiteren Drittel h-bə 
ie Veberpruefunz in den naechsten 6 Moneten verlonct. Und 
»bzben Drittel konnte ich sinen Antrr.: nicht stellen, chne 


геп nesine Vorantwcrtunc zegen das Reich zu verstcssen. Es hot 
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"uch Niederlnendische Repressiv-Geiseln =: "cha dis Nieder» 
lande inden Kris: einbeziren wurccn, wurden die Deutschen in Nie» 
srl’ :ndisch - Indien ins Gefranni »brecht und, wie əs shaise 
het, schlecht behendelt. Des Reich v rn” lie Verhefuns vcn 
S00C Nisderleendern. Die Sicherheitspclizei het 800 Verhaftste nr 
Buchenweld ssbrechte. Als ich dis Nechricht beken, dass dis Starb- 
lichkeit eine hche sei, habe ich sc 1Irnra godrrenzt, bis mir die 
Geisoln wieder zuruecxk:ezaben wurdan. sie Sind denn in siner Weis 
unbsr'ebracht worden, dass men vcn einen Gefacnanis ueberhrupt 
nicht ushr sprechen konnte, Sie heben Urlaub bokcaunon, d wc e 
псаб1 wer, haba ich sie frei 'alnsson, Zuletzt hetta ich wanic 
100, 
; Herr Zou^5, sie lien Gsbete in dar Kirche 
iederlaendischan 
wurde = wes versteende 


~ fuer die K:.eni-in г Nisiorlande “sietet und fuer 93:6 


iun^ ihrer Wuenschs. Za wur? ‘laichzeiti~ euch fuer 


Vencnstrat:icnen 
gefunden und 
nicht verbc ten. Vielleicht ist in me обет 


untsr oc rdnebe Eeh 


hn3 Gerichtsvorfrhren 
"on Sie Ar; 
nich 
men, Cehe es sin TS non srsch¢ssen w rèn, <hna 
irzend einen ursrachlichen Zus^iisnh^no it einer Streftat, und 
Zwer пу Aucust 1942. Der Fall ist j^ hisr bereits ver-sbr-cht wol 
із Durchfushrun- ciesz allas erf:1lzte 


п Geiselrasetz, dos hiar vcr ‘бр “an 
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sich ш. zinen Anschl»- suf einen Wehranchtstrenspirt. Es wurden 
90 «der 25 Geiseln verlengt zur ärschisssunz und zwer s:itens, ich 


- 


glaube, сэз Oberkcmmanc.s Aes Heeres qetar den Wehrurchtsbefshls- 
haber усп hceheren 3S una Frlizeifushrer. Meine Intarvanticn bee 
stend darin, dess ich die 4-hl ruf 5 herunter #elrueckt hobe und 


2 3 


dass ich nir die vcn дэп anderen Dienststellen vorzele-ts Liste an 


taschieut habe. Dis Liste 3 lc эзеп werden. Mir ist disse 


List» -ufvefsllen. Der h-chers < ! zeifuehrar hab ^usirueok 


lich dereuf hineewiesen, ds iess бэ enen ne den Verschrif 


ten zusenuon-ssetzt wurde, Der /nsci z zans ruf die rachtscericht 
ten Widerstendskreise zurueck, nich! f dis links"erichteten, und 
i^n kcenne deher keine artai 
з fencmmen, els ich de 
hebe, Familienvoeter 
streichen, 
Zi Herr Zeuc2, was wissen sie 


Schiessun-en bei Racunun 


er Vuckt in 
ind Pclizeifu: 
politisch Schwa 
r libisch M 
eis 


niederlesndischen Pclizs 


nur 
btrensp.rt ins Reich verb: 
Ich “leubs nicht ass es 600 sind, noch 
llpuss scheinen es etwe 130 bis 16 'Əwəsan 


ng ist 
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ruf den :he 
'iderstandsbeweruns 

en=lischen Wrffen. 
Fe 


Wes ist Ihnen ueber ĉen 


41 6 


schiassun” von 500 Geisseln varl-^n 


'2cPnécen und 


Im] 


3ron S3 


wurde 


Fell Pustten bekennt ? 
: Ich bin ncoh nicht zenz ferti-, Himmler het Aarmels die Ute 


E, Der stellvertrater Reucters, 


Dr. schcanzrrt, hot des -boelehnt und ba 


Gefren:nissen eina .nzohl vcn Nisa 

Fushrorbefohl zu erschiesse:: sier 

trrehrnälunzen hesttoeon,. Er het 
2sser 

selbst het er 


‘onsen 
walt 11 © 


meinem D^fusrh-^lten ihn nicht en 


Corn, 


1isiert und beweffnst 
deutsche Bes-tzunesnecht 
orechc ssen werden s 
sehr viel, /bar Dr 
Centrum čer 
abschluss xx 
ueber den Fall Pustten 
ге In Petten het 


2i-nete 3 wurden ericrdet,. Der 


-er Wehrn cht, der 33 unà Pclizei nt 


ssnrhusn zeplent sinc. Ich 


bru beschrefti-t,. Dar hcehs: 


‘ebeilt, er haette Befehl 


a 


di meennliche Bevoelkeru 


bzufuet зп. Er 


teilt r mir nit, dess die St 


sr gross Sei, Ich hobe nich 


fehlshr>ar ‘swenét weren Ruec 


bef=hlshrbar hrt zu^estiant. C! 


iip 


(nn wir nussten mit ellen Mitt>1n à 


hlich! 


fushrun 


rlaendern 


weil 


det ER 


zcecern. різ Zahl 
зібцебіси nee 
this hin 


t 


іл Bereich 
dass Hapressicns- 
mit Сәд Sbellun”s- 
„ir nite 
"an Orb Puetten niecergubranno 
keichskcnzentreticnsle-ap 
40 Ф horebeorindert. Sprotor 
"subschan Konzantroe 
it ihn en den Wehrsirchtsha= 
jor Mrenner, Dar Wehri-chts. 


jfshi nich Curch '»fushrt 





TOME сае ITT 


werden kcnnte, weiss ich nicht, 


DR. STEINB USR: Herr Pr-esicent, vielleicht kconnte men jetzt ein 


kleine Pause machen ? 


(is britt eine Peuge ein.) 


Hcher Gsrichtsncf. Ich moechte ncch einzel 


sen Streit Fischbcoeck-Trirre-il 
en wer, Gcerin fis Leiter das i D jSplanos cis inb. 
un.’ »abr.ffan hob, àrss dis рз isensperre aufzuheben 
er schreibt mir hier qu з "uen di» Vorsntv.rtun-^ 
"sb eine Entsohoeiaun die denn Gcorin- csbtroffen bet, 
VORSITZENDER: Dr b>inbru, ST einc 


ww ohnliche Art, ans ( 


was Ihnen einer @e 


SUCH Dicht, 


on stellen, 


.. Le m 
chtsurs 


anissnrs Munt. 
"Nach neiner ansicht ist ae Sour wrarscheinlich, 
ral Christiensen 
3rt h.t. Christi nse: spr 
lcser konn, vcn zralreichsn Үзгә] bun 
»rseits ustto einen Druck «п? 
Br berichtet wait 
"ds hrndelts sich hier St un 
und Prlizeifushrer schen zun Т‹бэ verurtsilt wrron. Fuar 
Ver albun»smessnehisn suf trefbere Tatan wer die Рс1ітзі 


^T 


^l^. Noch ĉen Monet ^u"ust 1924 un? “anness sinon Refs. 
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revs le^te men diese Verzeltun 'saessnnhasn car^rt sus, rss cine 
anzahl Nieüerleender rus г nz rnderen Bawy"gruenlan verucftst 
wurde” uni dess sie wean Sebctrrehnnälun®en und М: rév2rsuche 
‘rsck ssen werden seien." 
Darf ich das noch senz kurz erlnrsutern, us sind zum Bei» 
Cer Widerstendsbewecuns verheftst wore 
bei Pruefunt durch деп Hosharen S3- und Folizeifuehr 
ssen bestinnt werden, nach 2em Fuehrerbefehl. 
Polize’fuehrer het seine Gerichtscf*izier zu 
Prusfun. zurezo en, ds kan. dann oin 3pren^^ttontet auf eins Brusk 
ке und statt Geissln zu arschiassen wurden diesa Mcrenne vancnmer 
und erschcssen; risc es wer ‘ercds dar 
ccer scllte es wenicstens soin. 
F: Ich kc:ae jetzt zu dem Kepitel IV Bs"Kenzentreticnslrser 
Frare; wer wer hiorfuer zustaendi; 
Kconzontrcticnslo-^or und fuer “is pclizeilichen 
Untersuchun:scof^ononisso wer die Polizei zust°endia; fuer die 
‘eric .tlichon Untersuchunzecefrensnisse die Gorichtsbehcerden, wi 


isc dio "erichblichen Untersuchuncs7efrenenisse mir unter» 


dr Hat es euch in den Niedarlencsn Konzentreticnslezer сет 
© 


Jewhl, vcr ellen ĉas eresse Konzantraticnslarer Puetkan 


“enpuseh, denn sin rclizeilichss Durche 


er bei zmersfcrt, ein Judensranellrzer in Westerbcre. Ver 
Michelvestell habe ich schcn sesprechen. Zs war sin Schutzhefte 
lever und denn spielte ncch ein Laser Ommen eine 4:119, Des wer 
„er ein Pclizeie nech ein Konzentretionsl er, pen eines im 
эт Missbrreuche vcrzəkoamen sin, 
Fi Wes koennen Sie mir nun ueber des Lever Hert: zanbusch 
"on? 


: Hertc^enbusch war ursrrusn:lich els cin Judensanmnalle rar 


E 


ado. 16, demals, sls wir dis .bsicht hrtten, die Juden in den 
31218 





ITT 


10. Juni-A-C.Scha-7-HAUSL!DZN 0371 - 


lederlonden zu beh-lten. Reichsfushrer Himmler 
>ben ein Konzgentroticnsle cr ereus zu mechen, 
nach eini or Uepərlezun- m diosan Gedanken el 
ich k^nn es 
Konzontr-^ticnsls-or komnen, dai d air іллэг ncoh lieber sio 
konnen in Konzentraticnslezer in den Niederlanden, wc ich viol- 
Acch ncch einen gewissen Einfluss nehmen kenn. 


^ 


F+ Nun sollen aber euch in diasen Lagern Exzesse vorczakonnen 


> 


sein, sc zum Beispiel cor^d3 in аз Р Sis zenannt 


haton. 
Des ist vcllkcr:mno ichti> wchl in Gef>en-nissen als 
verc3kcmnen. Ich helte 
r unvermeidlich, weil da subeltere 
ne Menschen з1пз unherin:te V. i 'awal enər enders Menschen 
und neni: kent lart warde Nc ich eb ƏS bwas ere- 
fahren habe, habe ich eincecrj ‚as ersta Mel im Jehre Ende 
1940 « а m ete mi sr Vorsteher meines deutschen Gee 
vcrcefuehrt wcrcen mit schiea- 
wunce 


Der fnen'^niss^ufseher wurde szipliner best 

zurusck seschickt. Bein Kcnzentreti:nsl "Cer VUCKT 

zu: ein russe oterblichkeit. Ich habe ab zt iine Untsersuchun« 
einleiten lassen unter Hinzuzishun 

Ich h>be’ mir denel 

lichkeitsziffer v.rle-on 


rreicht het. Ich weiss n 
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SEYSS-INQUART (fortfahrend): In diegen Logor hat es Excosso ge- 
geben durch Veranstaltung von Gelagens Man hit auch hie und da von 
Schlägereien gesprochen, Der Lagerleiter wurde abberufen und ins 
Reich ger chickt. Und ich bemerkte, dass dcr Höh.ve SS-u.Polizei- 
fiihrerof: enbar selbst bemüht wer, die Ordnung nufrecht zu erhalten, 


obrohl ihr. die Lager nicht unterstanden sind, sondern dem Gruppen- 


führer Pohl, Es hat dann einen sehr schweren Fall gegeben, Er ist 
in Dokument F-224 unter dem Stichwort "Frou in Zelle" geschildert, 
Der Ingerleitur hat aus engeblichen Disziplinargriinden eine ETÖSSE- 
re Anzahl von Frauen dicht geirängt in cine Zelle tiber Nacht ge- 
sperrt, Dabei sind 3 bis 4 Frouen erstickt, Als wir davon gehört 


eben, haben wir ein gerichtliches Einschreiten verlangt, 


tralverwaltung in Berlin hat čas abgelehnt, Wir haben uns оп Reichse 
& & 


führer Himmler gewandt und nicht n2chgegeben, Der Lagerleiter ist 
vor ein Gericht gestellt worden und hat mindestens 4 Jahre Freiheit; 
strafe bekommen, ich glaube aber 8 Jahre. Das ist eorigcus in dan 


französischen Bericht angedeutet. 


D 


F: Dan haben wir das Lager Amiers 


As Das Mager Ammersfort war ein polizeiliches Durchgangslager 
also für F -izeihäftlinge, die den Gericht zu überliefern waren оде: 
die ins Reich zu kommen hatten, oder für Arbeitsverwie 
Reich abgeschoben wurden, Dort waren die Leute oder sollten die Leu- 
te allgemein nicht länger als 6-8 Wochen sein 

In diesem Leger war eine nisdurlöndische Bewachunrsmannschaft 
aber nicht niederländische Polizei, sondern eine freiwillige S$- 
Wachkompanie, glaube ich. Hier sind lixcesse vorgekomien. Generale 
sekretär van Dama hat mich aufnerksam gemacht, dass ein Niederländer 
dort erschlagen worden sein soll, Ich habe den Höheren SSO und Poli- 
zeiführer dringend ersucht, den Fall zu klären, Er hat dies durch 
seinen Gerichtsoffizier getan und hat mir die Alter. eingesendt, Nach 
den Akten sind schwere Misshandlungen vorgekommen sber kein Tot- 
schlag. Di. Täter wurden bestraft, Ich habe den Eöheren S9-u,Poli- 
zeifihrer viederholt darauf mfnerk E ss die Konzentra- 


tionslager .nd Gefängnisse in dieser Kriogszcit geradezu dic Gelee 


mz HHN Hr 
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genheitsstellen sind für Erhöhung der Excesse, und wenn da und dort 
kein schwerer Fall aber doch gewisse Misshandlungen zu mir gebracht 
‘warden, habe ich ihn immer darauf aufmerksan gemacht, und er berich- 
tete mir dann, dass der Fall entweder sich nicht 
oder dass er eingeschritten sei usw, Ich habe mir ins 
Ernöhrunsssätze der Konzentrationslager und Gefängnisse vorlegen 
lassen, Die Ernührungssätze waren zufriedenstellend. Ich glaube, 
dass die Niederländer in den Konzentrationslagern und Gefiingnissen 
Ende 1944 una 1945 mehr bekommen haben als Cic Holländer in den 
West-Niedcrlanden, was ich aber keinswegs als etwas besonderes bo- 
zeichnen will, denn die Holländer haben Hunger gelitten, 
cas Lager Westerborg, 

schon seinerzeit von der Niederländischen Re- 
gierung angelegt worden als ein natiirliches vollkommen freies Lager 
für aus Deutschland geflüchtete Juden, Dieses wurde susgebaut zu 
einem Sammellager für Juden, In Lager selbst war eine jüdische Orde 
nungstruppe, bezw, Ordnungswache, Nach aussen wurde das Lazer durch 
niederländische Polizei abgesperrt, Es war lediglich ein Kommando 
der Sicherheitspolizei zur Aufsicht drin, Ich habe ѓи den ganzen 
Akten keinen Bericht gefunden über Excesse im lager selbst, Es sind 
auch jeden Sonntag Geistliche i 28 Lager gekomen, jedenfalls 
ein Geistlicher für die katholischen Juden und einer für die DOC Gen 
nannten Christen, прег auch die haben nichts berichtet, 

F: Uber Abtransport werden wir ja später sprechen, 

Jetzt möchte ich noch von Omen Sprechen, dem da liegt ein län- 
gerer Bericht vor, Ommen war als Ausübung slager gedacht für jene 
Niederländer, die sich wirtschaftlich in den Ostgebicten betätigen 
wollten. Sie wurden dort über Land und leute orientiert und über die 
Sprache, Der L2gerleiter hat sich aus einer benachbarten niederlän- 
dischen Strofanstelt Strafhäftlinge eusceborgt für die Arbeit, Da 
kam die Nachricht, dass diese Strafhiftlinge misshandelt würden, 
Die Richter von Ansterdam wandten sich an mich; Ioh habe den nie- 


derländischen Richtern von Ansterdam die Erlaubnis gegeben, persón- 


lich das lager zu besuchen und die Strafhäftlinge zu sprechen, Dies 


geschah laut Dokument Р 224 vom 5,März 1943. Darauf haben die nieder- 
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ländischen Dichter einen längeren Brief an den Gencralsekretär 


der Justiz geschrieben. Sie beschwerten sich über von ihnen fest- 
gestellto Misshandlungen der Häftlinge und über die Tatsache, dass 
nicderländi sche Häftlinge in Gefangenenanstalten des Reiches gum 
Arbeitseinsatz überführt werden, Die Beschwerden waren zutreffend, 
Ich habe angeordnet, dass die Häftlinge aus боп Tager Omnen wieder 
zurück in die niederländischen Strafanstalten kommen und die niede 
ländischon Häftlinge ous den deutschen Gefängniston wieder zurück 
in “ie ı iederlündischen Strafaustalten kommen und die niederliine 
Aischen Hilftlinge aus den deutschen Gef fängnissen wieder zurück in 


die nicdcrländischen Gefängnisse. Dieses Vorgehen war korrekt und 


hat daher bei mir notwendigerweise eine entsprechende Erledigung 
gefunden, 


F+ Da muss ich aber Ihnen eine Zwischenfrage stellen und Vorhal 


machen, Sie haben aber dann, wie aus der Urkunde RF 931 hervorgeht 
die Richter, die ähnliche Beschwerden hervorgebracht haben und zwa 
von Leuw..rden abgesetzt, 

Nach meiner Ansicht war das Vorgehen von Leuwarten inkorrekt, 


Richter haben sich nicht zn mich zewandt, sondern haben in 


n Urteil offiziell behauptet, dass die niederländi:chen Häft- 


linge in deutsche Konzentrctionslo ger komen unl crschocs 
var “ach den mir vorliegenden Tatbestand f: lsch, Ich h’be sie 
dani or’ ntiert über die Ergebnisse dor Ansterdame? Richter, Die 


Louwarde> Richter haben es n^nlich abgelehnt, Urteile zu fällen, 


Ich habe sie aufgefor^ert, nvnuchr weiter zu antieren, Sie haben 
das abgeleiunt. Ich habe sie daraufhin ls urbeitsverweigerer ent- 
lassen, Ich hätte sie durchaus vor ein ceutsches Gericht stellen 
können wegen $reuelpropazanün, 
F: Sind Ihnen Beschwerden des Roten Kreuzes über die Verhältnis 
sa in diesem Lager tiberbracht worden? 

hatten iin den Niederlanden die Einrichtung, dass ein Ver 
treter des Niederländischen Roten Kreuz S, Frau von Overliyn, simt 


liche Konzentrationslager und Gefängnisse besuchen konnte, vor 
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allen, un sich zi Überzeugen, ob die Lebensmittelnnkete zugeteilt 
werden, Weder Frau von Overliyn noch die Leitung des Niederländi- 
schen Roten Kreuzes hat jemals eine Beschwerde an mich komen las- 
sen, Ich möchte ваг ‚en, dass dieser Uustand für mich besonders mss- 
gebend war, denn die Niederländer haben sich über alles beschwert, 
und wenn dann keine Besehw.rde an mich kam war dies eine gewisse 
Beruhigung, Ich möchte noch. befnerken,. dass: !otwä Anfang 1944 nach 


den mir vorgelegten usweisen etwa 12.000 Niederländer in Konzen- 


trationsl gern oder Gefángnissen waren. Das bedeutet also soviel 
Ë Lë 


wie wenn heute im gesamten Grossdeutschen Bereich 120 000 in Ge- 


fängnissen oder Lagem wären, Das hat nich veranlasst, gericht- 
liche Kommissionen einzusetzen, die die Lager besuchen mussten 
und die Gefiingniss و0‎ um zu Überprüfen, ob die Häftlinge nicht 
entlassen werde: können, oder einen serichtlichen Verfahren КДК с 
führt werden können, Wo natürlich Haftbefehle vor Berlin v vorlagen, 
konnte ich nichts machen, 

Fs Sie haben also dargestel’ Herr Zeuge, cass Sie ununter- 
brochen einen Kampf gegen @ie Polizei in dieser Prage geführt hae 
ben? 

As Ich möchte nicht von einen Kampf s 

auch Erfolge gehabt zu habe 
glaube, ouf Grund bestinn ter -Ststclluncen, Ich bin 
den Vorgängen hier sehr senau 6610104, 
Wir haben ја ganz furchtbare Dinge sehört, Die Berichte aus den 
Niederlanden scheinen nir ober nicht so are zu sein. Ich will äa 
nicht sagen, dass Jeder Excess von mir bedauert wird, Aber solche 


Berichte, wie zum Beispiel über Breedonk in Belgien liegen nicht 


vor, Aus den Berichten ergibt sich eigentlich als schwerster Vom 


wurf; Prügeleien. Es ist nur ein einziger Bericht ier, F 677 eines 


Regierungsbeamten Bruder, der unter das Niveau der üblichen Greucl- 
meldungen fällt, Aber ich glaube, dass dieser Bericht schr mit Vor- 
sicht sufgeno: пеп werden muss. Bruder meldet nicht einmal, wer ihm 


das gesagt hat, Die Meldungen selbst snc unglmbwürdig. Er behaup- 
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tet zum Beispiel, dass die bei der Arbeit befind chen Häftlinge 
sich vor jedem SS-Posten auf den Boden le cut, mussten, Ich glaub e 
nicht, dass uas von der Lagerleitung geduldet worden wäre, wcil ja 
die Häftlinge nicht hätten arbeiten können, Ich vermag koin Urteil 
abzugeben, aber ich habe dei Eindruck, ganz so arg war es in den 
Niederlanden vielleicht nicht, 

F: Ich komm also nun, um das Kapitel abschliessen ru können 


auf Punkt V der Anklage über Fragen des Arbeitseinsntzes, Welches 


Problem haben Sie cuf dem Gebiet des Arbeitseinsatzes in den Міо» 
derlanden vorgefunden? 

As Auf dem Gebiet des Arbeitseinsatzes könren wir drei vielleic 
vier Ph sen unterscheiden, Als ich in dio Ni :A:rlande kam fand ich 
etwa 50u 000 Arbeitslose vor: Die registrierten 4rboitslosen, die 
zu Erwar’ nden aus dor Entlarsung der nie‘ »rländäischen Land- und 
Seenocht nach der Demobilisierung und dann Kurzarbeiter usw, Es 
war für mich ein vordingliches, nicht nur sozinles Problen, die 


Arbeitslosensahl zu beseitigen, denn erstens ist ein so grosses 


Arbeitslosenheer zweifellos cine Rekrutierunsmenge für illegale 
Betätigung und zweitens war bei Fortdauer des Krieges zu erwarten 
dass die wirtschaftliche Таке der Arbeitslosen immer schwieriger 


ә 


werde, Damals haben wir mit den Massnahmen ein; эг, die ich 


trotz aller Freiwilligkeit als freiwillige Arbeitswerbung bezeich- 


nen russ. Das währte bis Mitte 1942, slso etwa 2 Jahre, Ich habe 


damis weder einer deutscher noch einer niederlndischen Arbeits- 


behörde die Vollmacht gegeben, irsend jemand zur Arbeit ins Àus- 
land zu verpflichten, Sicher war cin gewisser wirt-chaftlicher 
Druck da, aber der war, glaube ich in dieser Frage immer vorhande) 
Die Werbung erfolgte durch die nicdurlindischen Arbeitsänter , di 
dem nieccrlündischen Gen.ralsekretär für soziale Verwaltung unter- 
standen, Bei den Arbeitsämtern befanden sich deutsche Ir ‘pektoren 


4 


Auch private Vermittlungen waren tätig, Die Arbeiter aus dem Reic: 


wurden von eigenen Vermittlern heriiberzesc. .ckt, Im gznzen wurden 


etwa 530 000 Niederländer ins Reich in Arbeit vermittelt, in der 
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ins Reich und etwa 40,000 nach F ankı eich, In der ersten Hälfte 


1942 war dieses Ressrvoir Fusgczogen,. Das Reich verlangte weitere 


1 


Kräfte und wir erwogen nun die Einführung einer Ameitspflicht, 
Die Weisung hierzu erhielt ich meines Erinnerns nicht von Sauckel 
sondern als unmittelbare Führ erwei sung von Bormann, Nun erfolgte 
der Arbeitseinsatz h- wptsächlich, nicht aber auss schliesslich, in 
der Weise, dass die Jungen, womöglich nichtverheirate Niederlände 
zum Arbeitsamt vorgcláden wurden und dort einen Vc rpflichtunzs 
bekamen, im Reich die Arbeit aufzunehmen. Der niederländische Bem 
richt sagt selber, dass nur wenige sich weigerten, Es wurden natür- 
lich auch einige, čie sic} weigerten, von der Polizei festzenomnen 
und ins Reich gcborachte 

Der Höhere SS- und Polizciführs 1 m genelde dass dies 
insgesmt 2600 waren, von etwa 250 bis 260, beitsverpflichte- 
ten und von 530.000 überhaupt Arbeitsvemit elten, also 1⁄2 % , 
Ich glaube, dass di iffer der Zwangsmässnchnen in Reich auch nichi 
niedriger oder höher war 

1943 verlangte das Rei einen Grosseins-tz von Arbei tern 

und es wurde mir nehegelest nun gai Yhrgänge aufzurufen und ins 
Reich zu vermitteln, Ich bonor! 1253 all diese Arbeiter, die im 


Rei ch weren, frei ‚rbeitsverträge bekamen und nicht in Arbeitsja- 


gern waren, Ich habe 
und zwar junge Jahrgänge, 


die verheirntsten Mär 
Jahrgang befriedigend, beim zwei 


schlecht, 

Es war mi ar, dass weitere Einberu sen nur mit Gewalt 
vornehmen könn und GE Ee 14 abgelehnt п habe damsels durch 
das VerstZn 11 des Minist rS eer BER 9 Q38 lie Arbeit. d 
nicht zur Arbei sondern Uu denote den Arbeite: gebracht wurde 
Es kamen grosse uftrige in die Weder. ie und die diese Aufträge 
eusführenien Betriebe wurden ols "Snerrbetricbe" klärt, dazu gc- 
hörte auch je. "sanisation "Todt", 

Es sind damls Freis stellungen vo rgenonmen wo rden für Nied erländer, 
die in den Niederl. nden Ge he /'endig sind, Die Frei; stellungsscheine 
wurden von den niederlin ischen Behörden auszcstc t und zwar über 
1 Million Stück, Es war mie klar, dass das eine Sabotierung bedcuten 
sollte, aber ich fiihlte micht nicht voranlasst, dagegen einzuschreit 
Niemals wurde einc Frau zun “rbeitseinsatz ausserhalb der Niederlané 
verpflichtet, ebenso nienals Jugenéliche unter 18 Jahren, Reichsni- 
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Dam 


amers hat hicr bestactigt, dass or anfangs 194) mir den Fuchrarbifchl ucbcr- 
nittelto, 250.000 Lrb.itskracfto ins Reich zu bringen, Er hat bestactigt, cass 


a 


ich das abgelchnt hatte, Damals ist Gaulcitcr Sauckol zu mir gekommen und hat 


1. 


Cic Sache mit mir besprochen, 

Ich muss foststellen, dass or meine Argumente ucberraschend schnell anorkai 

hat und nicht darauf godrungen ist, Zwongsrokrut/corungon durchzufuchrcne 

Unter " Zvangsrckruticrungen" verstehe ich dio .bsporrung ganzer Bozirko 

das Horausfangen бог "enn. De 

In Laufe dos Jahrcs 194 hoortc dic Lrbcitsvoruittlung nahezu zur Gaonzo auf, 

Statt 250,000 sind &laube ich 12.000 ins Teich geschickt worden, Dine ganz 

andere Aktion ist die im Herbst 19). ¿us don Erfahrungen in Frankreich und Bel- 

gion heraus beschloss das Obcerkommando des Hecres dio Jehr?-chigon aus Holland, 
nicdcrlacndischen 

Regicrung in En; land cine illogalc 

tions-Statut in dcr Hand gehat ns var oin komplct cnerealstab und cin 

komplcttcs Kriegsuinisteriun und vir schaetzten auf 50,000 illcgalo Stroit racf- 


tc. sonn bei cinon опіѕргосћопссп Aufruf nur noch oin тюй achige cderlacndcr 
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rechncne Ich mussto 
sonccrs nit Vidcrstand, Dofoatis;us 
unco Ces Heeres з besprochen, 
den Niederlanden die Juden aus don fuchrenden Stollun on der .irt- 
don Staatsstollun cn ontfornon werde, auf 
nahucn haben sich noine Eingriffe von lai 1910 bis !aurz 1911 bc- 
hracnitte Dio juediscuen 3earton wurden entlassen, abor nit Pension, Dic jic- 
Cischon Firmen wurden registricrt und ¿io Firnonloitor ontlasscn, In Fruchjohr 
1941 kam Hoydrich zu nir, in dio Niederlanlo, Er sotzto wir ausuinondor, 
wir damit rochnon lass Cor grocsste Widerstand sus den joudischon Kroi- 
io Juden dsch wenigstens sc 


mi 


Lnuessto, vio feindliche juslaenlor. Es vurde un B-ispicl die Enclacnder in 
3 = 
den Niederlanden konfiniort un? doren Vor ссп konfiszicrt. Boi 


SVO SIS NIRE en 
кхопдоп Personen, otra La 


untorschric 


^ 


-ffcntlicht wordon, 


dio hicr omrachnt sind agon aussscrhalb noinos if Se Zum Boisvicl 


4 т 


dm Februar 1000 Juden vorb2ftot nd on h Duchcmwald und líauthauson 
on soin. Davon iss n sovicl,. I tor ia Ghetto ist cin 


unos. 


un eh 
voperzucn 


ld nich danals 





en | 


Corlsndon, Das war ucbrigens бог Anlass gun Concralstrcik in Austerdan in 


morz 1911, Nach meiner Rucckkchr nach don Nicdorloncon, habo ich 


snam Drotesticrt und moines ' issons ken cine solche „osschvrerschickunr 


nach imuthauson nicht nohr vor, Es kan auch zur Verbrennung von Synazorc Da 


ءار 

hat offenbar jonand don Ehrgeiz dos 8, Noverbeors 1938 zcheht, Ich bin sofort 
Dic Faclle voriohrton sich nicht Scgon wollte cic Poli 
cn aiton Toupol in iamstercan nioc-rreisson. Stastsschretecr van Doi hat zr; 


carouf au "norksan gemacht und ich haha cas verhindert, Ich babe frucicr г 


dor ilassnahnon in dcr Uxuaorun; zu süchcn ist, cic 
con wie »indlichs Juslacnder zu bohandoln, In der 
wurde C. Basis bcstinnut verlasse. Es war weiter nichts, als lic Durchfuch- 
rung dcr .2ssnahnen auch in Reich geogr on 
schohon, 
war, сіс Judon zu vorank sson, dr 
hatten, war, dic Juden in don 
Bogirkon von imstordan, und darn 


Ac 


‚ton uns ouch vorbercit.; 


ird 
dJen aui ^ Bezirko unc 2 


Jang jt 
viollc:;- 


sslich vorloncto Jio Sichcrh 


Finc nicht unbc^racch! 


tollen, Dic 
u koennen, c 
von. Dicsor Stern ist in 
enzuschen. Von dom 


t so nonchon Nicdorlaendir 





III 


71-0075 


getragen het, Is duorfts in Jahro 1912 ccoucsoi 1, 215 Hoydrich nöüerlich- 


Forcorunj;on stellt und gwar kan er jetzt mit dor Forderung der Evokuicruns 


der Julene Er borruenlcte dio Fordorunz Ced Cass LZollend ucber kurz oder 


lang Kricrsrebi rorc da зап dann cinc 


ir vorvies С: 


Јасеп in Holland bleiben. Ich 
‘олса vir in den Niodorlanden 
„aulcrun; Stollunz gencernen heben, unc Con Versuch gemacht habon s 
a4usvo5o zu fince 
uchrers vorle- 
welchon or unbeschr: ‚ Vollnacht zur Durchf ifuohrunz aller 
auch in den 
Bevans 


Gor Evakuicrung 


n Hol оп 1 kli 


zurucck, 


an Loutcn 


babe UE ere 
noute „bon 





